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Minenerplosionen in Palästina .

Seriijalcm , 4 . Aug . In der Nähe der Judensiedluna
Klar . „Saha zwischen Haifa und Tel Aviv fuhr ein mit
17 jüdischen A r Leitern besetzter Lastkraftwagen auf
eine Mine und flog in die Luft . Sechs Juden wur¬
den getötet und sieben verletzt .

Trotz aller Anstrengungen von Behörden und Militär
erfahrt in Palästina die Kette der täglichen Attentate und
Gewalttaten keinerlei Unterbrechung . Bei Tulkarem explo -
dierte unter einer Draisine , die mit sieben jüdischen Hilfs -
polizisten besetzt war , eine Mine . Zwei Hilfspolizisten

-wurden dabei verletzt .

Das Militärgericht zu Jerusalem verurteilte wegen
Bombenbesitzes einen Araber zum Tode .

o 10 Km 30

Bekannt ist die Äußerung Mussolinis , daß er den Begriff
des malerischen Italiens ablehne , ja geradezu Haffe . Diese
Stellungnahme ist der Protest eines Mannes gegen die
Nomantijiererei von Schwärmern , denen es tatsächlich * -
lungen war , von Italien das Bild eines ! 1

Vergangenheit ausruhenden Landes in die ganze Welt zu
tragen . Der Duce hätte seine ehrliche Freude daran gehabt

« £ . latfc Metzen können , mit welchen Augen unsere
•Aotf . -Fahrer das italienische Leben in Vergangenheit und
Gegenwart als Ganzes betrachtet haben . Hier finden sich
gleichgeartete Welt -Anschauungen , äußern sich dieselben , letzten
Endes auf der politischen Erundeinstellung beruhenden Kräfte .

. Die vielen Tausende , die so mit .Kraft durch Freude "
^ uen Blick über die Reichsgrenzen hinaus in ferne Länder
und Volker tun , begreifen aus eigenster Anschauung , daß das
Leben überall in der Welt von den gleichen Gesetzen diktiert
wird , Lag es von den Menschen allein abhängt , wie weit sie
sich von ihm unterkriegen lassen oder seine Herren sind . Sie
begreifen , daß die Welt überall schön ist und gleichzeitig dunkle
Flecken hat . Die Palmen sind nicht schöner als unsere Eichen
oder Tannen , sondern anders , und die Riviera hat ihre Vor¬
züge die Ostseeküste aber auch . Wertmäßig läßt sich das qar -
nicht vergleichen , und wenn man das viele Dahinter und
Drumherum mit in Rechnung stellt , dann , ja dann ist es Bei

Verlogene Ausreden
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

n es tatsächlich ae -
schlafenden , auf großer
die ganze Welt zu

bestrebt , den Konflikt friedlich beizulegen . Der Sprecher des
Außenamtes äußerte auf die Frage , welche Schritte man
unternehmen werde , falls Moskau die Zurückziehung feiner
Gruppen ablehne , dag Japan zunächst einmal eine endgültigeAntwort Lltwmow - Finkelsteins abwarten müsse . Auf die
we -ltere Frage ob sich das Schangfenagebiet in japanischen

- Nnde , antwortete er : „ Größtenteils "
. Die java -

nlfche Presse zeigt große Zurückhaltung . Sie hat noch nicht
zu ver Gesamtlage Stellung genommen und deutet ledialich
an , datz Japan bereit sei , den Zwischenfall gross -
zugrgzuer ledigen .

D

3n der Nacht zum Donnerstag haben , nach einer Reuter¬
meldung , die Sowjettruppen erneutden Versuch
gemacht , die japanischen Stellungen bei Schang -
^ ng Zu nehmen Sie sind aber zurückgeschlagen worden .Dem Angriff ging schweres Artilleriefeuer voraus ^ wei
koreanische Dörfer wurden am Mittwoch von Einbruch der
Dämmerung bis um 1 Uhr nachts von russischer Artillerie
beschossen .

Bolschewistische Verluste an der Ebrofront ,

m ? „
51 ? ug . ( Funkmeldung .) 3m Abschnitt

Mequlnenza wurden , wie der nationale Heeresbericht
vom Donnerstag meldet , die vorderen Linien verbessert und
55 Gefangene gemacht . Einer unter diesen , ein Offizier er¬
klärte , datz die P e r I u st e der Roten bei ihr e r
Ebro - Offensive über 20 000 Mann betragenwurden . An der Ebrofront wurde ein neuer Angriff

'
der

Sowietspamer abgewiesen . Die nationalen Flieger griffen in
diesem Gebiet die rückwärtigen Verbindungen des Gegners an

sich zahlreiche nationale Flugzeuge in der
Luft , die dem Gegner schweren Schaden zusugen . So gelang es
ben Fliegem , mehrere rote Lastwagenkolonnen in Brand zu
schienen . Überläufer bestätigen , daß in den Reihen der Roten
“ n herrsche Weiter nähmen vn -
glaublich » wie Ausländer an dem Kamps auf feiten der Roten
teil , so allem über iqoo französische Offiziere
hte teilweise tm aktiven Dienst der ffanzösischen Armee ständen

'

Tschechische Militärflieger über Glatz .
Eine Karte von der Grenze .

( Kartendienst . E . Zander - Multipler - K .)

wirksame Abwehrmassnahmen . Wir haben das
Recht und die Möglichkeit gegen solche Luftpiraten vorzu¬
gehen , wie man überall gegen gewerbsmäßige Friedensstörer
vorgeht . Es ist ja auch den Tschechen nicht entgangen , daß
Frankreich sich genötigt gesehen hat , sich gegen Grenzver¬
letzungen durch Rotspanier zur Wehr zu setzen . Auch wir
könnten uns der Tschecho - Slowakei gegenüber zu ähnlichen
Wwehrmaßnahmen gezwungen sehen , was den jetzt so
mangelnden Orientierungssinn tschechischer Flieger vermutlich
sehr plötzlich erheblich stärken und die Prager Regierung der
Mühe entheben würde , verlogene Ausreden stammeln zu
müssen .

Wikinger „
erobern

"
die Welt .

Von Dr . Eberhard Moes , Leiter der Presseabteilung
des Amtes Reisen und Wandern in der DAF .

Wenn jemand auf eine weite Reise geht , dann macht er sich
von dem Ziel oder den Zielen schon vorher irgendein Bild .
Er denkt sich allerlei Sachen aus und schwelgt in Vorstellungen ,bie ihm seine Phantasie mehr oder weniger reich ausmalt . Der
Gewissenhafte wird vielleicht in die Bibliothek gehen und
Bucher zu Rate ziehen , oder er sieht sich im Museum Bilder
an , die Motive aus jener Gegend enthalten .

Besonders ergiebig sind die Vorstellungen naturgemäß bei
Menschen , bie , des Reisens vollkommen unkundig , zum ersten
Male in ihrem Leben ins Ausland fahren und — wie bei
» Kraft durch Freude

" — damit einem unbegreiflichen Aben¬
teuer entgegengehen . Ob das nun Madeira ist oder Capri
oder das afrikanische Tripolis , immer wird das Herz der Glück¬
lichen übervoll und von Erwartungen mannigfaltigster Art sein .

Aber bann kommt alles noch wesentlich anders . Dann hat
so ein fremdes Stück Welt ein ganz anderes Gesicht , ali man
sich träumte ; auf den Palmen liegt zum Beispiel stumpfer
Staub , bie Vorstellung von strahlender Sonne erhält evtl ,
ihren Knacks durch einen echten Nieselregen , die Kamele haben
Hunderte von Flöhen — kurz : auch dort ist Alltag mit sehr
deutlichen Schattenseiten . Verwundert denkt man an die
vielen Filme mit ihrem märchenhaften Sonntagsgesicht oder
an die begeisternden Reiseschilderungen in zahlreichen Büchern .

Und da liegt vielleicht der größte Wert der von „ Kraft
durch Freude

"
veranstalteten Reisen ins Ausland , daß

Tausende und Zchntausende von Arbeitern sich ein unge¬
fälschtes Bild von einem Teil der übrigen
Welt machen können , daß sie mit eigenen Augen die Wirk -
Ilchkeit sehen , bestehend aus vielem Schönen , gewiß aber auch
gemischt mit grauen Schatten — nicht anders als bei uns zu
Hause auch .

Ein englischer Journalist sagte mir kürzlich , als er in
L ' ssabon aus der Stadt zurück zum „ KdF .

" - Schiff kam , er sei
auch in die Arbeiterviertel gegangen und habe dort viele
Urlauber getroffen , die eingehend alles betrachtet hätten . Er
finde es fabelhaft , daß bie „ KdF .

" - Fahrer nicht bloß die großen
Platze und Prachtstraßen aufsuchten , sondern eben auch dort -
hin gingen , wo die internationalen Touristen bestimmt niemals
hinkamen .

. .
N " " -.

das ist bei j ^ er Fahrt und in jeder Hafenstadt , wo
die „ KdF . - Schiffe anlegen , zu -beobachten . Und die Er¬
klärung ist nicht schwer : Die Menschen , die mit „ Kraft durch
Freude reisen , sind ausnahmslos vom Leben nicht verwöhnt
worden . Sie kennen ben ewigen Kampf bes Alltags , unb
feine noch so blendende Fassade kann sie täuschen . Nicht daß
sie für die Schönheiten der Welt kein genügendes Verständnis

begreifen und erleben sie seelisch sehr wohl , mehr
vielleicht sogar als die vielen andern , da sie auch um die voll¬
brachte Arbeit wissen , aber ihr wirklichkeitsgeschulter Geist
begnügt sich nicht mit ben Spitzenleistungen , sondern sucht bas
Leben in allen Formen ,

wt . Die Verhandlungen zwischen Japan
,

n Sowjets zur Beilegung des Schangfeng - Kon -
fliktes kommen nicht von der Stelle . Der Sowjetbotschafter in
Tokio wurde von dem stellvertretenben japanischen Außen -
inlnister empfangen , gleichzeitig suchte bei japanische Bot -
sibaster tn Moskau Litwinow - Finkelstein auf . Die Sowjetsbrücken sich aber um eine klare Stellungnahme herum . Der
Vorschlag Japans geht dahin , daß Moskau den Status guo
„ J Schangfeng anerkennen soll , während Tokio sich bereit er -
klart , über die Frage der gesamten Erenzfestsetzung zu ver -
baudeln . Litwinow - Finkelstein stellt sich auf den Standpunkt ,Lag sich die lapanischen Truppen , bevor Verhandlungen in(Sang gebracht werden könnten , hinter die Linie , die auf

dem Vertrag von Huntschung ( 1886 ) beige -
JW markiert wurde . Da diese Karte niemals veröffent¬
licht und sich auch nrcht im Besitz der Japaner befindet , wird
sie von Tokio nicht anerkannt . Ein immerhin eigenartiges
Verhalten der Sowzetrussen , die plötzlich die bisher praktisch
eingehaltene Grenze nicht mehr respektieren wollen . Japan
ist aber trotz intriganter Haltung Moskaus auch weiterhin

Auch die deutsche Geduld hat ein Ende .

Berlin , 5 . Aug . Das Tschecho - Slowakische Preßbüro hat
aber den Grenzzwischensall in der Nähe von Glatz eine
Meldung veröffentlicht , die folgendermaßen lautet :

Ber einer Fl reg er Übung , die am 2 . August in Ost -
bohmen stattfand , verlöre „ drei tschecho - slowakische Flug -
seuge d »e Orientierung und gerieten über deutsches Ge -
uLhL ’V “ Umgebung der Stadt Glatz . Die deutsche Ee -
(" " btschast , n Prag ,chritt am 4 . August im Außenministerium
gegen dieses überfliegen ein . Das Außenministerium sprach
! ei n

^ Bedauern über den Vorfall aus . überdies werdendie Flieger , die den Zwischenfall verschuldet haben , be¬
straft werden .

Die faschistische Rassenpolitik .
Das Rassen - Manifest der Faschistischen Partei be -

Rack
^

h?r
Maßnahmen auszuwirken ,

rssach ber neuesten Verfügung wirb austänbii & en
jüdischen Studenten ber Besuch it alten Hebet
Hochi .chu l en unb L eh r ansta l t en v e r bo *

"
« Ä, lqhent [dje treffe begrüßt bas schnelle Hanbeln Wennpfiffige Juben glaubten , sich burch bie Taufe ber fatoiftiidicn

Rassepolitik „ entziehen zu können , so sagt bas Blatt
'

Restod ? l Carlino , bann irrten sie sich . Es hanble sich nicht umbte Religion , sondern um bie Rasse . Mit viel Interesse unbSympathie wird auch die neue deutsche Verfügungdie den lubischen Ärzten bte Behandlung arischer Patientenverbietet , ausgenommen . Die jüdische Hetze die die Weltglauben machen wollte , baß Deutschland bereits alle Judenaus seinen Grenzen vertrieben habe , so sagt der Teuere "
werde durch die neue Verordnung am besten widerlegt 3m
nationalsozialistischen Deutschland lebte auch heute noch eimZahl von Juden , die Handel trieben und denen ?snicht schlecht . gehe . In Italien sei die Judenffage leiste ?
Bevölkerung t8te 3abI 8ertna fet im Verhältnis zur Gel amt =

,
® *e Entschuldigung , die die tschechische Regierung auf die

deutsche Beschwerde gestammelt hat ( einen anderen Ausdruck
kann man wirklich nicht gebrauchen ) , stellt der tschechischen
- ustwasse ein Armutszeugnis sondergleichen aus . Wir
wollen zur Ehre der tschechischen Luftwaffe annehmen , datz
chre Flieger nicht so schlecht sind , wie uns die Prager Re¬
gierung glauben machen möchte . Denn bei einem leicht er¬
kennbaren Erenzverlauf 20 Kilometer in deutsches Gebiet
beretn | ufliegen und nach dieser Glanzleistung noch weitere
40 Kilometer an deutschem Gebiet entlang zu fliegen , das' onnte nur Flugzeugen passieren , die von Leuten geführt
werden , die nicht an das Steuer eines Flugzeuges gehören ,benen man vielleicht einen Äinberroagen anoertrauen kann .
Slußerbem war Glatz aber auch für Fliegersäuglinge sehr
leicht als beutsche Stabt auszumachen , wehten doch hier ge =
rabe an jenem Tage zahllose Hakenkreuz -
I ahnen zu Wien ber Gäste bes Breslauer Turn -
u nb Sp vr t s este s . Ferner war an jenem Tage Sonnen -

» Nb beste Sicht unb schliesslich gehörten die
'
Piloten zuVerbanden , bie in Ostböhmen Manöver abhielten , mussten

also ben borhgen Raum sehr gut kennen . Wenn man uns
° ormachen will , daß unter solchen Umständen lediglich ein
„ Verfliegen

"
vorlag , so können wir bas nur als vet -

1 ene Ausrede kennzeichnen . Wir wissen ja nur zu
gut , daß seit dem 24 . Mai , d . h . bald nach dem Mobil¬
machungs - Skandal , sich immer wieder tschechische Militärflug -
,zeuge „ verflogen

"
haben , dass aber diese armen Unschulds -

lamtner von Piloten dann treu und brav Bahnhöfe auf deut¬
schem Gebiet photographierten , Eisenbahnlinien entlangflogen
unb bort tief heruntergingen , wo sie deutsche Befestigungs¬
anlagen vermuteten . Auch von den Glotzer Fliegern steht
uberbies einwandfrei fest , dass sie Aufnahmen von
Glatz machten . Auf ben Leim von ben armen Piloten bie
bie Orientierung verloren , kriechen wir {ebenfalls nicht . Wir
fallen ebenso wenig auf bie Zusicherung herein , bass die
Fli ^ er , bte den Zwischenfall verschuldet haben , bestra - t
werben . Was es mit der sogenannten Bestrafung solcher
Schuldigen tn ber Tschecho - Slowakei auf sich hat , das haben
soeben erst jene skandalösen Gerichtsverhandlungen bewiesen
in denen s ch i e ß w ü t i g e T s ch e ch e n , die sich an Sudeten -

deutschen vergingen , eher eine Ehren st rase als eine
wirklich fiih l b are Busse erhielten .

Aber auch die deutsche Geduld hat eine
Grenze . Wir können uns nicht unausgesetzt eine Ver¬
letzung unserer Hoheitsrechte gefallen lassen . Die Er¬
regung ber beutschen Erenzbevölkerung über
diese immer wiederkehrenden tschechischen Provokationen ist
sehr gross und mit Recht verlangt die Erenzbevölkerung
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Rund um Prag .

In 21 Tagen mit Plan - Maschinen um die Welt

den
ent -

ver -

Von Dr . Karl Ziegenbein .

Die Ausgabe umsaht 12 Seiten und dar „llnterhaltungsblatt
" .

„ Stabschef " Brandner , vom sudetendeutschen Schutzdienst

Empfang für Eorrigan .

bestiegen die „ Manhattan
" an der Quarantänestation , um den

Mieaer zu begrüßen . Auf einem der Empfangsboote - eh .

sich eine Abordnung , die sämtlich den bekannten Famllica -

namen Eorrigan führten . . . .. . h - aeisierie
Als der Dampfer angelegt hatte , stürmte bie begeisterre

m ?enQe unter der zahlreiche Mädchen mit großen Blumen

sträune
'
n auffielen , die Landungsstege . Das Deck des Dampfers

war im Augenblick so überfüllt , daß der Empfangsausschutz den

Flieger in feine Kabine zurückgeleiten mutzte . Erst nachdem

der Ansturm abgeflaut war , konnte Eorrigan das Schiff ver -

^ °
Der offizielle Stadtempfang findet am Freitag statt . Er

dürfte der grötzte werden , der seit der Rückkehr Lindberghs

veranstaltet wurde .
____________

strahlen . , , , .
Ein - solche Erziehung weitet sich von einer bloß korver -

lichen Ertüchtigung zwangsläufig W « nct Xhlitulben
politischen , volksvolitischen und weltanschaulE elnheitlicken

W - L '
L S .Ä SÄ

Sudetendeutfchlum ausübt . Freilich , das Wörtchen Stabschef

fiel dem tschechischen Innenminister glerck ' Fwas ° u ? dt -

Nerven : er grollte sofort , rote das so ferne Art tit , rar eroon

Man kennt sie alle : die Frank und Kundt , die Pfitzner

und Sandner , die Sebekowski und Höller , die zu dem engeren ,
vertrauten Kreise der Mitarbeiter Konrad Yen le ins ge¬

hören . Denn ihre Namen erscheinen häufig rn den Tages¬

zeitungen , zumal jetzt , wo der scharfe Verhandlungskampt in

Prag um die Selbständigkeit der Sudetendeutschen eingesetzt

hat . Aber der Name Willi Brandner trt der reichs -

deutichen Öffentlichkeit so gut wie unbekannt . Mui kennen

ihn die Eingeweihten , auch wenn sie nicht gerade Turner sind ,
umso besser und — was mehr ist ! — sie schätzen rhn außer¬
ordentlich hoch ein ! Nur einen Beweis dafür : dem noch nicht

Dreißigjährigen wurde auf der Tagung des deutschen Aus¬

landsinstitut . die kürzlich in Stuttgart stattfand , die Silberne

Plakette verliehen , eine Auszeichnung , die ibn den Jungen ,

in eine Reihe mit den ältesten und verdientesten Kampfern

für das deutsche Volkstum in der ganzen Welt stellte !. Damit

rückte der Turnwart Willi Brandner . weit hinaus über die

Stellung , welche er beruflich als Leiter des fudeten -

deulschen Turnverbandes entnimmt . Allerdings ist

das ein sehr angesehener und ebenso bedeutsamer Polten . Bon

ihm aus konnte nämlich Konrad yenlern zum Führer der

sudetendeutschen Partei und dann zum Führer des ganzen

geeinten Sudetendeutschtums aufsteigen ... Zu seinem Nach¬

folger in Asch aber bestimmte er den tüchtigen , energischen

Brandner Und dieser Entscheid war gut . . ,
Denn Brandner der damals kaum fünfundzwanzig Jahre

alt war . brachte nicht nur ein hervorragendes turnerisches

unb eine belonbexe 5 & bi0 * eit jux

Führung junger Mensch en mit , sondern auch eine

klare Erkenntnis von den Aufgaben . Gegebenheiten und > Not¬

wendigkeiten im Volkstumskamvi . Von ihm geht die Ruhe ,

Sicherheit und gesammelte Kraft eines in sich gefestigten
Menschen aus und zugleich jene Klugheit, , welche die Ä3ahl

der Mittel den jeweiligen Umständen geschickt oupaßt .

tumskampf ist nämlich Stellungstampi an dem seiahr -

Leisten und umstrittensten Frontabschnitt Und ein solcher
© amnf hnrf nicht starr und stur geführt werden , sondern

Bebarf her arofcen Kunst elastischer Beweglichkeit , in der die

echteste erfolgsichere Zähigkeit sich erst offenbart . Aus solchem

S0lD & nÄeme6ÄneeJ ^neben5 verbürgt schon seine Ab -

stammung . Der im Jahre lp09 in dem AÄ ? ^ ? ? EMadtchen

Ä IX ® » Ä ÄS

Varis bezieht Hilfestellung .

Kz Die unechörte Provokation der tschechischen Flieger

finden Paris eine recht seltsame Aufnahme . Den meisten

Kommentaren kann man entnehmen , rote unangenehm

dieses Ereignis den Bundesgenossen Prags ist . Die fran¬

zösische Presse beschränkt sich auf die Veröffentlichung der

^ mtiicken tschechischen Mitteilung , die das Be¬

dauern Msspricht und . B̂estrafung
"

zusagt Sie möchte glauben

^
F?gaw

" 1prW
°

sogar

^
davon

"
daß Deutschland den Zwischenfall

r* en Behauptung aufgebaut , daß die 5 lieg et sich " ’K
.
r ^ l?0en

hätten Die Tatsache daß die tschechischen Piloten Ausnahmen

» emach
'
t baben und daß alles für eine bewußte und echfichtliche

Grenzverletzung spricht , läßt man geflisientlick autzer ^ acht .

Varis bl iebt also die Stellung , die es . als Bundesgenosse von

Vraa einzunehmen sich verpflichtet fühlt . Auf diese Weise

wird Frankreich aber schwerlich zu einer gerechten Losung

des tschecho - slowakischen Problems 'beitragen können . Dt

londoner Prelle benutzt eine andere Methode und spricht

von der tschechischen und der deutschen Darstellung . Bei den

einwandfrei feststehenden sachlicken ErMdlagen des
Zwilche

-

falles durften wir von der englischen Presie etn klareres ut

teil erwarten .

Die Kommunisten lassen die Katze aus dem Sack .

Im Zusammenhang mit dem Konflikt von Schangfeng

drückt die „ Times " die Besorgnis aus , daß es durch einen

tzauptfchri filetier : Sri » SLiitl, «r .
Stellvertreter der hallptschristleites - tzetnriL Aarl Xunz .

v - rvnt - crtllch fÄÄ
w m (verreist ). Stellvertreter : 5 «in5 c - nh - rdt : fstt UAfSebu^ ,

prooinznachvchren und den Sp ->rt-- lU 8^ nz kent !- rdt ; für den Sild -rdtenst .
die bett , äeiiortleiter ;

ffit den Anzeigenteil : Otto Kalt « ; fümtlich In wierb - d-n .

preirliste Nr . «. - Durch,chnittr -S - fl- g. I - li HS8 : ri 281 , Sonntag , allein : 26613 .
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Auss
'
au mir uberttagen % urbe , wird das nt ° nnschaft -

grs ?« ® ’
s

ZL UZUsWZM
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“

to bt Odmä « nb 3 ?6i »

wahren . Sie muß bas Stets wa6e ® ewis 1
^

5

SXto ?
‘

ZE
‘ Ä8Ä >« ' S

b “
5

des deutschen Eozialisttn
FS -Männer

mit Hs »um 6ieae unserer Volksgruppe tm

e?nmnipCInm ihr Lebensreckt und ihren Lebensraum .
Es ftt,d die Kerle die als FS -Männer den deutschen

GremkEf
"

führen - game Kerfe ! Und Willi Brandner

ist ihr — „ Stabschef !

bald erfahren müllen . Auf seinen rungen Schultern lastete

ickon die Sorge um den Unterhalt seiner rtamtlte . Er weist

daher was im Trotz gegen die Tücken des Schicksals , das uns

beugen möchte , der Wille des einzelnen bedeutet D e

Stärkung eben dieses Willens im versönlickenEeschick wie

im Kampfe um unser
finrfiitp üip , feiner turnerischen Erziehung ! BN perwrreiwuiiti
eines solchen völkisch - sittlichen Zieles bildet nicht die leweillge

iumeritoe Leistung da -i Entscheidende , sondern der M a NN
"

schafts - Seist und die geistige und sittliche Befähigung

des Einzelnen zu einer vorbildlich starken <*? u 6 r u n g . 41 . tu

man das auf eine Formel bringen , so könnte man sagen : aus

der Einfachheit zur höchsten volklichen Leistung ! AuiEwer

erkennt man aus solchZ Haltung da - Pveustische , da -

sicherlich den Kem des Egerländers mitbestimmt .

Au ? der Grundlage dieser unbedingten Einfachheit der

Lebenshaltung wird jeder Kursus der Ascher Turnschule , wird

s - det « n »elne J - broang des Arbeitsdienstes und wird reder

Lehrgang der Führerschule in Wartenberg erzogen . Jn den

k
"

bst
^

und hott im VÄkÄumMmvß weib ^der liebe

Fimmel * __ nicht mit polierten Fingernägeln angepackt und

mit weichem Herzen geführt werden kann . So will ^ Konrad

Henlein und so will es sein Beauftragter . Willi Branoner .

Und so wird Asch , das kleine Städtchen tm nordwestlichen

Zipfel von Sudetendeutschland , als Trager dieser Idee
$

um

inneren Magneten aller Sudetendeutschen , dellen Kraftstrome

b
"

s das letzte und kleinste deutsche Karvaihendorf aus -

Statt Strafe , stürmischer
New York , 5 . Aua . ^ Funkmeldung .) Der Ozeanflieger

Eorrigan , der infolge eines „ Kompaßoersagens " mit einer

alten Maschine von New York nach Irland , statt nach Los

Angeles flog , kehrte am Donnerstagabend an Bord des

Dampfers „ Manhattan
" nach New York zuruck

Eine riesige Menschenmenge bereitete ihm einen lubelnben

Empfang . Uber ein Dutzend großer Hafenfahrzeuge , voll besetzt

mit Irländern und Amerikanern irischer Abstammung , fuhren

ihm bis zum Hafeneingang entgegen . _
Aber auch zahlreiche

andere Amerikaner erwarteten in grotzen Sasenbooten den

Dampfer am Hafeneingang , sodaß das Schiff schließlich von

40 Fahrzeugen umgeben und von mehreren Fliegern begleuct

in den Hafen einfuhr . f±K
Die Vertreter der städtischen Behörden

Runciman nimmt die Verhandlungen auf .

inzwischen hat Lord Runciman mit der Vorbereitung

her Verhandlungen begonnen . Er stattete ,
dem tschechischen

Außenminister Krofta , dem Ministerpräsidenten Hvdsch
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über äußerte sich Lord Runciman , er wolle persönlich die

Minderheitengebiete , vor allem das sudetendeutsche Terri¬

torium bereden . Er gedenke seine Entscheidungen

erst nach sorgfälikger Prüfung der Lage zu

fällen .

Der hemmungslose , tschechische Terror hält an .

Man sollte denken , daß sich die Prager Regierung bei der

Anwesenheit Lord Runcimans doppelt eifrig um den inneren
Ä “ N iÄV
munasloser aus . Am Freitagvormittag , kurz oor 7 Uhr , wurde

der sudetendeutsche ALgeordnete Dr . Eichholz , als er sich

auf dem Masaryk -Bahnhof in Prag befand , von einem

hie Ausstellung dieser Legitimation ist ber -öe,tg ein

Rüiaerausweises bei dessen Erteilung eine Stempelgebuhr

Schikanen , die auch das geringte Matz . von Verstanoi

?er sudetendeutschen Bevölkerung voll veran wortl ch

weil sie weder den Ausschreitungen d « : unteren

oraane Einhalt gebietet , noch die tschechische Presie z

i Mäßigung anhält .
___________________

. möglichen japanisch -somietrusiischen Krieg Ä Rückwirkungen

I auf Europa kommen könne . Glaubt das englische Blatt etwa ,

daß durch eine Bindung der Sowietstreitkraste im Osten die

Stellung der Tschecho - Slowakei geschwächt wurde ?

Bei den Eedankengängen , die wir von Paris und London

meisten gewohnt sind , ist diese Vermutung rmmechrn naheliegend , zu¬

genehm mal die Tschechen , wenn sie ihre Stärke demonstrieren wollen ,
*

immer wieder auf das „ mächtige " Sowietrußland verweisen

Ist die Einbeziehung der Sowfets in die europäische Politik

an sich schon außerordentlich bedauerlich so mug man d e

Spekulation der „ Times " als gefährlich bezeichnen . Wie die

Sowjets selbst über das tschecho - slowakische Problem denken ,

zeigt am besten eine Erklärung der Tschecho - slowaMen

Kommunistischen Partei , die gegen die Emmtzchung der West -

mäckte energisch Front macht und betont , die Tschecho¬

slowakei sei kein Dominion , helfen Haltung man non außen

her bestimmen könne . Diese Äußerung , ist für die „ Times

für die Engländer und Franzosen , wenig : schmei ^ lhaft . Am

Schluß der Erklärung heißt es , das tschecho - slmoakische „ Bott

- ein immerhin seüsames Volk - dürfe nicht zugeben , daß

die Regierung an die „ Faschistische 111 e b e n t a Z u -

aeständnisse mache . Vom Moskauer Standpunkt durch¬

aus verständlich , denn , das haben bte Wahlerfolge der

Sudetendeutschen gezeigt , wo das v̂ölkische Prinzip siegte , ist

die Herrschaft der roten Mordpest am Ende . Die kommu¬

nistische Erklärung läßt endlich einmal die Katze aus dem

Sack und beweist , daß es Moskau nicht um die Losung des

Nationalitäten - Problems zu tun ifsondern emzig um den

Kampf gegen das verhaßte Nazi -Deutschland .

Berlin , 4 . Aug . Am Donnerstag um 22 .05 Uhr landete

der bekannte Australienflieger Hans Bertram mit ber

planmäßigen Maschine der Strebe Lissabon — Berlin

nach der Rückkehr von seiner Weltumfliegung auf dem Flug¬

hafen Tempelhof .
Bertram hatte diesen Flug nicht unternommen , um einen

Rekord aufzustellen , sondern ihm lag lediglich daran , den Be¬

weis zu erbringen , daß es heute möglich ist , mit den bestehen¬

den internationalen Luftlinien anhand des Kurs¬

buches die Welt zu umfliegen . Bertram brauchte

für seinen Flug , der ihn von Berlin über Bagdad , Karachi .

Kalkutta , Bangkok , Manila , Honolulu , San Franziskw New

York , Lissabon wieder nach Berlin führte , genau 2 0 T a g e,

21 Stunden und 35 Minuten » Die reine FluUett

hat dabei 15 Tage betragen . Nach der Landung berichtete

Ohne Juden !

Der Dienst an der deutschen Volksgesundheit .

Die Bedeutung der gestern bekanntgegebenen IV Ver¬

ordnung zum Reichsbürgergesetz über bte A u s s w a l l u n g

derJuben ausbembeu t .s ch e n V o Xis korv e r , tn

dem durch diese Verordnung mit dem 30 . September 1938

di - Bestallungen der indischen Ärzte als erloschen erklärt

werden , ergibt sich aus . der Tatsacke , baß . der vatlonalsozia -

listische Staat seine größte Aufmerksamkeit der Volksgesund¬

heit und vor allem der Erhaltung und Forderung des ra sisch -

wertvollen Merücken in unserem Volke widmet Bei diesem

Dienst an der Volksgesundheit können mir Juden Nickt ge¬

brauchen . Das ist eine hohe und Wne Aufgabe für fähige
deutsche Arzte , denen durch die jüdische Überfremdung tn ber
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uns in Deutschland doch am schönsten . Das bat

jeder Auslandssahrer , mag er noch so erfüllt von dem Zauber

des Fremdartiaen heimkehren , allemal als Süßten © erotnn mit

nach Haufe gebracht . Wie ja immer bei solchen Dmgm tn ber

Envabrechnung die Heimat der stärkste und entscheid ende

Posten ist . Sicher für die Ausländer tm umgekehrten Sinne

auch .
Niemals ist das Verständnis für die Zusammenhänge tm

Leben der Völker klarer und richtiger zu erzielen als durch। bte

unmittelbare Anschauung , die allem das Reisen ins Ausland

vermittelt . Unb wenn wir heutigentags mit unseren großen

Ozeandampfern dieselben Strecken fahren bte vor 1000 und

mehr Jahren unsere Vorfahren zurucklegten , so sind auch wir

in einem abgewandelten Sinne Wikinger . Wikinger , bte sich

das Leben die die Welt erobern , aber Nicht um sie zu be¬

herrschen als Machthaber , sondern um tetljufiaben an ihre »

Besonderheiten und sie einzubeziehen in unser Wissen um bte

Geheimnisse ihrer Verschiedenartigkeit .

Ein tapferer , ein recht groß er Anfang ist

a e m a ch t . Schon steht des weiteren Eriechenland auf dem

Programm und eine regelrechte Weltreise für 1940 , bte bis

nach Japan geht . Wir kennen niemals ein Aufhoren , unb

wie vor Jahrzehnten das Kapital barangtng , aus dem Besuch

ber aanzen Welt ein Vergnügen für wenige zu machen , gewiß

keine Tat ohne Schwierigkeiten , so unternehmen wir Deutsche

es heute , als Pioniere einer neuartigen Zukunft gerade die

Arbeiter , gerade die kleinen , wenig verdienenden . Menschen ,

die bisher Ausgeschlollenen von den Freuden des Lebens als

Vertreter unseres Volkes , als unser Volk selbst hmauszufahren

überall dahin , wo bislang internationale Vorrechte die Tore

verschlosien hielten .

Dafür ist uns auch die Welt nicht zu schade !

Vergangenheit leider allzu oft ein segensreiches Wirken

mehrt mürbe Wie groß die Verjudung gerade des Arzte -

berufes in Deutschland war zeigen einige Z ° blen . Von
^

runb

afeii * äs
recktlicken Aufgabe erhoben wurde , war bie Vorbereitung

der nunmehrigen radikalen Säuberung moatu6 ^
w

^
detu

nachdem vorher nur unter Bezugnahme auf bte ourffl oie

Krankenversicherung gegebene ottentlick - recktlicke Eleiiung

der Arzte , die ja nur teilweise bestand , bas nottvenoige ge

tan werden konnte .

Mtrtrom einem Vertreter des DRV . über seine Eindrücke auf

ttuaieuaes Nordsee
" hineingefahren , daß ine Maschine mit

den Masten
'
von zwei Booten in Berührung kam , ew Schaden ,

de ? iedoch in wenigen Stunden wieder gut gemacht werden

konnte Zum N o r d a t l a n t i k d i e n st der Deutschen Lust -

hansa stellte Bertram fest , daß er mit StoI ^ Maupten
^

tonne

ba
’
n dieser Dienst lOOprojentiq fertig fei . Der . Betriev | u | o

Ä bA b & e 5
Verkehr genommen werden tonne , sobald durch bte u . »

sprechenden Verhandlungen die Voraussetzungen dafür ge¬

schaffen seien .
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( Weltbild , K .)Hans Sehner .

Griechenland feiert feine nationale Einigung

ie die Begeisterung aber ,
Stadion begab und dort

Führers angewiesen , bis zur restlosen
den Einsatz der ihnen unterstellten Lin¬

des freiwilligen Ernteeinsatzes vorzu -

Stellvertreter des

Bergung der Ernte

heilen im Rahmen

nehmen .

Die Partei hilft bei der Ernteeinbringung .

Der Stellvertreter des Führers weist in einem partei¬
internen Erlaß darauf hin , daß die restlose Einbringung der
Ernte nicht am Fehlen von Erntehelfern scheitern dürfe . Den
Soheitsträgern der NSDAP , wird aufgegeben , erforderlichen ,
falls sofort in Verfindung mit den Bauernführern den frei¬
willigen Ernteeinsatz möglichst vieler Angehöriger der Partei
und aller in Frage kommenden Verbände und Vereine zu
organisieren . Die Führer der Parteigliederungen werden vom

front ein . Sehner übernimmt damit das bisher von Paul
Walter geleitete deutsche Handwerk , da dieser zur Er¬
füllung besonderer Aufgaben in den engeren Mitarbeiterstab
des Reichsorganisationsleiters berufen wurde .

Der erhebende Verlauf dieses zweiten Jahrestages hat
erneut die Festigkeit des neuen Regimes bewiesen .

Achgelis zum Nordlandflug gestartet .

- <: . _ . .. rr~ . in Rangsdorf der
bekannte deutsche Flieger Gerd Achgelis mit seinem Bücker
„ Student zu einem großen Nordlandflug , der ihn über
Dänemark nach Schweden . Norwegen . Finnland , Estland und
Lettland fuhrt . Gerd Achgelis wurde vom Aeroklub der
nordischen Lander , eingeladen , auf verschiedenen Flugtagen
feine Diaschine . lein , neues deutsches Kleinflugzeug , das in

f̂ ^ ftoffentlichkert starke Beachtung gefunden hat . vor -
zufuhren und zu demonstrieren . Gerade in den skandinavischen
Landern wird dem Bücker „ Student "

, der in mehreren
Exemplaren bereits im Ausland fliegt , großes Interesse ent¬
gegengebracht .

Achgelis wird an einem großen zweitägigen Flugtag .
am 6 . und 7 . August in Stürbe ( Schweden ) , an den Start
geben , um seine Maschine auch im Kunstflug zu zeigen . An¬
schließend ist ein großer Rundflug über Schweden , Norwegen
N ^ . M " uland vorgesehen , wobei in allen größeren Städten
Vorführungen der Maschine stattfinden . An dem Flug durch
Schweden beteiligt sich der Leiter der größten schwedischen
Flugschule „ Svens Lygjänts "

.

sparen müssen . So findet sich mehrfach die Vorrichtung zur
Sparschaltung in den Fällen , in denen nicht die volle Lei¬
stungsfähigkeit — wie etwa beim Hören des Ortsfenders —
beansprucht wird . In einigen der teueren Apparate tauchen
auch zum ersten Male die neuen Stahlröhren auf ,
die für Konstrukteure der Apparate gewisse Vorteile mit sich
bringen . 2m ganzen kann man nur sagen , daß wieder für
jeden Geldbeutel und für jeden Geschmack gesorgt ist .

Undenkbar ist heutzutage eine RundfunkauMellung ohne
Fernsehen . Auch diesmal gilt hier wieder das Wort Fern¬
sehen — ganz groß , wie der Berliner zu sagen pflegt .
Man wird auch diesmal wieder den Fernsehsendungen bei¬
wohnen können und man kann sich gleichzeitig auch über¬
zeugen , welche Fortschritte die deutsche Technik auf dem Ge¬
biet des Fernsehens im letzten Jahre gemacht hat . Drei
große Fernseh - Theater vermitteln den Bewuchern das Wunder
des Fernsehens . In einem der drei Theater erscheint das
Fernsehbild als Kinogroßbild , ein Fortschritt , den man noch
im vorigen Jahre für unmöglich gehalten hatte .

Starke Anziehungskraft wird zweifellos die Sonderfchau
der Deutschen Arbeitsfront „ Wir sprechen mit KdF . -
Schiff

" ausüben . Dort kann man tatsächlich mit den auf
hoher See befindlichen KdF .-Dampfern sprechen und man
kann gleichzeitig auch feststellen , wie sich dieses technische
Wunder vollzieht . Die Reichspost stellt in ihrer Sonderschau
„ Tönendes Museum

" Mikrophone und Lautsprecher
aus , die es seit dem Beginn des Rundfunks bis heute ge¬
geben Hai . Kurzum , überall , wo man in den Riefenhallen
auch hinblickt , gibt es Sehenswertes , denn nichts von alle¬
dem , was sich zwischen Sender und Hörer abspielt , ist ver -
gessen , und das ist mehr als in diesem kurzen Überblick auf¬
gezählt und angedeutet werden konnte . W . A .

Dr . Held gestorben .

Im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in
Regensburg ist am Donnerstag der ehemalige bayerische
Ministerpräfident Gcheimer Hofrat Dr . Heinrich Held nach
längerer Krankheit im Alter von 70 Jahren ge -
st o r b e n .

Athen , 4 . Aug . Das ganze griechische Volk hat heute in
Stadt und Land mit großer Begeisterung den zweiten Jahres¬
tag der nationalen Einigung begangen . Alle Griechen konnten
an diesem Tage mit Stolz und Freude der gewaltigen
Fortschritte gedenken , die ihr Land feit dem 4 . August
1936 auf allen Gebieten unter der Führung von Metaxas

Einen sehr wesentlichen Teil der Ausstellung bestreitet
natürlich wieder die R u n d f u n k i n d u st r i e, die die Auf¬
gabe zu lösen hat , die Sendung so vollkommen wie nur mög¬
lich dem Hörer zuzuleiten .

'
Wenn wir auch dem Techniker im

einzelnen nicht vorgreifen wollen , so wird man doch feststellen
können , daß heute begreiflicherweise nicht mehr von großen
sensationellen Umwälzungen im Apparatebau gesprochen wer¬
den kann , daß aber ungemein viel Klein - und Feinarbeit
geleistet worden ist , um die Apparate noch leistungsfähiger
SU gestalten . Trennschärfe und vor allem die klangliche
Wiedergabe ist weiterhin verbessert , obwohl es schon im Vor¬
jahr manchmal den Anschein hatte , als sei eine Verbesserung
kaum noch möglich . Man kann dabei feststellen , daß sich der
sogenannte Überlagerungsempfänger , der Superhet , in den
Vordergrund geschoben hat . Sein Vorzug gegenüber dem Ee -
radeaus - Empfanger , bei dem die Abstimmkreffe hintereinander
geschaltet sind , war von je die große Trennschärfe . Mußte
man früher dafür beim Superhet eine schwierigere Bedie¬
nung , einen höheren Preis und eine musikalisch weniger gute
Wiedergabe in Kauf nehmen , so find alle diese Nachteile
heute mehr als ausgeglichen . Heute kann man den „ Super

"
als den Sieger begrüßen , wenn selbstverständlich auch nach
rote

, vor Eetadeaus - Empfänger gebaut werden . Was den
Preis anlangt , so liegt der billigste Superhet jetzt wohl bei
180 RM . Aber die Rundfunkindustrie stellt sich natürlich auch
auf bester gefüllte Kasten ein . Auch wer fast 2000 RM . an -
roenben will , finbet auf bet Rundfunkausstellung etwas
Paffendes , nämlich eine Musiktruhe , die „ nur " 1980 RM .
kostet . Im ganzen aber wird man sagen können , daß bei her¬
abgesetzten Preisen die Leistungen der Apparate noch vervoll¬
kommnet worden sind . Schwundausgleich , Tonregelung ver¬
einfachte Einstellung , das sind bei den Apparaten
der mittleren Preislage Selbstverständlichkeiten . Einige
Apparate bieten auch die Möglichkeit eine bestimmte Anzahl
von Sendern einfach durch Druck auf den entsprechenden Knopf
einzustellen , ja auch eine Zusatzvorrichtung für Fernbedie -
nun

.g nom Nebenzimmer oder vom Bett aus finden wir
bei einigen Modellen . Genau so hat sich die Industrie aber
auch der Volksgenosten angenommen , die weniger Geld auf -
wenden können und die schon beim Betrieb des Apparats | gemacht f)at .

Hans Sehner , der Bürst en machermeister ist , ent¬
stammt einer alten Hettstedter Bergmanns - und Handwerker¬
familie . Er ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens der
NSDAP , und feit langen Jahren in der Partei ehrenamtlich
tätig . Zur Zeit ist er Ortsgruppenleiter der NSDAP , in
Halle . Er steht an führender Stelle im deutschen Handwerk
und ist seit dem Umbruch Kammerpräsident , Eauhandwerks -
walter und Landeshandwerksmeister im Bezirk Halle -Anhalt .
Seit einem Jahr ist er stellvertretender Leiter des deutschen
Handwerks .

Paul Walters Tätigkeit für das deutsche Handwerk fand
ihre Krönung in der vor kurzem beendeten Internationalen
Handwerksausstellung , durch deren Organisation er sich nicht
nur in Deutschland , sondern darüber hinaus in der ganzen
Welt einen Namen machte .

Dentschland , das Land des Rundfunks .
Elat ^ August beginnt ht Berlin die diesjährige Rundfunkausstellung , die in eindrucksvoller Weise die gewal¬
tige Entwicklung der deutschen Rundfunktechnik und Rundfunkorganisation schildern wird . Wie der Rundfunk in

wahren in Deutschland an Boden gewonnen hat , zeigt der obige Vergleich . Auf Eroßdeutschland
entfallen ungefähr dreimal so viel Apparat « al » dem Weltdurchschnitt entspricht .

( Tuszkay , Zander - Multiplex -K . )

Englisch - ägyptisches Abkommen unterzeichnet .

London , 8 . Aug . Von amtlicher Seite wird mitgeteilt :
Im Foreign Office wurde Donnerstagvormittag ein Ab¬
kommen über die Revision technischer Einzelbestimmungen des
englisch - ägyptischen Vertrages von 1936 unterzeichnet . Für
die britische Regierung unterzeichnete der Außenminister
Halifax , für die ägyptische Regierung der ägyptische Mini¬
sterpräsident Mohammed Mahmud Pascha . Das Abkommen
bedarf noch bei Ratifizierung unb wirb als Weißbuch ver¬
öffentlicht .

Nach bent heute unterzeichneten Reoifionsabkommen habe
sich bie britische Regierung verpflichtet , ihren Anteil auf 50 %
der Kosten für den Bau von Kasernen für die Land - unb
Fliegertruppen , Wasser - unb Stromzufuhr , Krankenhäuser
unb für bas Zioilpetsonal der britischen Streitkräfte zu er¬
höhen . Vor seiner Mreise erklärte bei ägyptische Minister¬
präsident , die durch bas Abkommen erzielte Verständigung
werde die Beziehungen zwischen den beiden Verbündeten
Großbritannien und Ägypten noch wirksayrer und harmo¬
nischer gestalten . Ferner brachte der Ministerpräsident die

Befriedigung der ägyptischen Regierung über die Tätigkeit
der britischen Militärkommiffion in Ägypten zum Ausdruck .

Ein englisches Lob für Deutschland .

London , 5 . Aug . ( Funkmeldung .) Der 85jährige , aus
dem Weltkrieg her bekannte englische General Sir James
Hamilton , der seit dem 21 . Juli an der Spitze einer Ab¬
ordnung von 40 ehemaligen englischen Frontkämpfern in
Deutschland weilt , und am Donnerstag in Berlin etntraf , ist
tief beeindruckt von dem , was et gesehen und erlebt hat . Dem
Berliner Berichterstatter des „ Daily Expreß

" erklärte er , nach¬
dem er die Front der Ehrenabordnung der ehemaligen deutschen
Frontkämpfer abgeschtitten batte : „ Sie können sich garnicht
vorstellen , was das für mich, einen alten Soldaten , bedeutet ,
wenn ich derartig prächtige Menschen vor mir
sehe .

"

Vom Sender zum Hörer .

Ein erster Blick in die 15 . Große Deutsche Rundfunkausstellung
Berlin .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , 5 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) Der
Schirmherr des deutschen Rundfunks , Reichsminister
Dr . Goebbels , eröffnete am Freitagvormittag die
15 . GroßeDeutscheRundfunkaussteNung
1938 , die größte bisher erlebte Leistungsschau auf dem
Gebiete des Rundfunks . Der Eröffnungsfeier in dem
herrlichen Ehrenraum der Masurenhalle wohnten
viele Vertreter des Diplomatischen Korps , zahlreiche
führende Persönlichkeiten aus Staat und Bewegung ,
Wehrmacht , Kunst , Kultur und Wirtschaft , namentlich
der Rundfunkindustrie , bei .

Rach feierlichem musikalischem Auftakt begrüßte
der Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr .
Lippert die Teilnehmer der Feierstunde . Dann
nahm nach der Uraufführung der Festlichen Hymne
„ Brich auf , du großes Licht "

, Reichsminister Dr .
Goebbels das Wort zur Eröffnungsansprache , die
wir in unserer nächsten Ausgabe veröffentlichen .

( Die Schrift ! . )

Das Berliner Ausstellungsjahr ist ohne bie große Runo -
funkausstellung undenkbar . Immer haben sich diese Ausstel¬
lungen als ein starker Magnet erwiesen unb ganz weifellos
wirb auch bie 15 . Große Deutsche Rundfunkausstellung , die vom
5 . bis zum 21 . August in den Ausstellungshallen am Kaiser¬
damm ourchgeführt wird , diesen Ruf erneut rechtfertigen ,
denn auch sie bringt , was schon ein erster flüchtiger Blick klar
zeigt , eine Fülle des Sehenswerten und Wissenswerten . Als
Parole hat der Präsident der Reichsrundfunkkammer dieser
Ausstellung die Kennzeichnung „ Rundfunk - Stimme
der Nation "

auf den Weg gegeben . Tatsächlich spiegelt
sich ja auch das ganze Leben der deutschen Nation in all
feiner Vielfalt , seinem künstlerischem und seelischem Reichtum
im Rundfunk wider . Hier also knüpft einmal die Ausstellung
an . Sie zeigt uns den Rundfunk an der Arbeit , sie läßt den
Besucher teilnehmen am „ Wunder der Sendung

"
. Wieder

hat man eine der großen Hallen zum Sendesaal umgewandelt ,
der während der Vorführungen rund 4700 Personen auf¬
nehmen kann . Aber der Besucher vermag auch genau zu ver¬
folgen , welchen Weg bie Senbung nimmt , er kann verfolgen ,
wie die Senbung „ verstärkt

" wirb , er kann ben Kabelweg bis I
zum Sender verfolgen und er kann einen Einblick tun in ein I
vollständiges Rundfunkhaus , das auf der Ausstellung aufge¬
baut wurde . Neben diesen technischen Vorgängen sieht der
Besucher aber auch , wie bei der gleichen weltanschaulichen und
künstlerischen Richtung , bie für alle Senber maßgebenb ist , I
doch die Aufgabenstellung der einzelnen Sender verschieden ist .

Die Hauptstadt Athen war den ganzen Tag übet das Ziel
von Vertretern aller Gegenden Griechenlands . Das Straßen¬
bild war beherrscht von vielen Tausenden der malerischen
Nationaltrachten . Zahllose Musikkapellen spielten auf den
Plätzen und in den öffentlichen Gärten . Am Nachmittag
nahmen Ministerpräsident Metaxas und Minister
Kotzias die glänzende Parade von 35 000 Phalan -
g ist en ab . Den Höhepunkt erreichte die Begeisterung aber ,
als Metaxas sich gegen Abend ins Stadion begab und dort
an der großen Feier teilnahm . Wie in Athen wurde der
Jahrestag der nationalen Revolution auch in allen griechischen
Gauen durch Volksfeste beschlossen . Ministerpräsident
Metaxas hat in einet Proklamation auf die Bedeutung dieses
Tages hingewiefen und dabei des Abschlusses des Pattes
zwischen Bulgarien und dem Balkan und der Niederwerfung
der Kreta - Revolte und vor allem der Tatsache gedacht , daß
Griechenland dank der nationalen Einigung nicht mehr
Spielball der III . Internationale fein kann .

Hans Sehner , Leiter des Handwerks
Berlin , 4 . Aug . Wie die Tageszeitung der DAF ., „ Der

Angriff
"

, meldet , führte Reichsorganisationsleiter Dr . Rob .
Ley am Donnerstag auf der Tagung der Eauobmänner und
Eauhandwerkswalter der DAF . in bet Orbensburg Vogel¬
sang Hans Sehner in sein neues Amt als Leiter
des deutschen Handwerks in der Deutschen Arbeits ,

dü/ifygjssteJ/urc .
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Frei weg nach Unter -Hambach i . O .

( Photo : Ramspott .)

Und so werden auch unsere Wiesbadener Pimpfe die

Fahrt durch den Odenwald als ein köstliches Erlebnis mit
nach Hause bringen und viel , viel zu erzählen wissen . Sie

sind seit Freitag voriger Woche unterwegs , und ein Teil fuhr
in zwei Sonderwagen unter Aufsicht von Fähnleinsührer
Wirth nach Jugendheim a . d . B . Am zweiten Tag Marsch
nach dem schönen Reichenbach . Sonntags Eintreffen in Unter -

Hambach , wo man einige Stunden bei den dortigen Pimpfen
verlebte . In einer Gastwirtschaft mit Metzgerei ( sehr klug
gedacht !) dampfte die Linsensuppe mit leckeren Haspelstiicken
und Speck , und wie die Wiesbadener Jungens einschlugen ,
brauche ich euch ja weiter nicht zu sagen . So ging es Tag
für Tag durch die Dörfer und Städtchen des Odenwalds .
Lorsch , Erog - Rohrheim , Einhausen , Hühnlein , und in Bicken¬

bach wird letzte Station gemacht . Don da wird anfangs
nächster Woche die Heimreise angetreten .

Denn das ist das einzige Dumme bei so einer Fahrt .

Auch sie geht einmal unwiderruflich zu Ende . . . L .

llrlaubs - Lchichtwechsel .

In diesen Tagen vollzieht sich in zahllosen Betrieben der
grobe Ferien - Schichtwechsel . Die Juli -Urlauber sind braun¬
gebrannt heimgekehrt — die Augustleute starten nun in die
Ferien . Vorher gibt es aber noch einen groben Austausch der
Ferien - Erfahrung und der Ferienhoffnungen . Im Beruf ist
es manchmal ganz merkwürdig — es gibt Arbeitskameradeu -
die sich viele Wochen lang nicht sehen . Das kommt daher :
einer ist auf Urlaub gegangen , war zwei , drei oder vier
Wochen unterwegs — wenn er zum erstenmal wieder auf
seinem Arbeitsplatz sitzt , ist vielleicht gerade der Kollege
gegenüber in die Ferien gegangen . Nun bleibt auch er ein
paar Wochen weg . so können mitunter sechs oder sieben
Wochen vergehen , ehe man sich wiedersieht . . .

Und dann kann man sicher sein , dab der Seimgekehrte
ausruft : „ Sie haben es gut ! Sie haben Ihren ganzen Ur¬
laub noch vor sich !" So ist das nun einmal — vorbei ist vor¬
bei . und auch die herrlichsten Ferienwochen gehen einmal zu
Ende . Im Grunde ist es ganz gut so . Die einen kommen er¬
holt und mit immensen Arbeitskräften geladen wieder heim .
Die anderen , die ein paar Wochen lang neben der eigenen
Arbeit noch allerlei Urlaubsvertretungen mit übernommen
haben , pfeifen sozusagen „ auf dem letzten Loch "

, und es kann
vorkommen , dab der heimgekehrte Kollege , den Arbeits¬
kameraden betrachtend , mitleidig ausruft : „ Wird Zeit , dab
Sie auch in die Ferien sehen — hat man je solch trauriges
Bleichgesicht erlebt ! Nun werd ' ich mich mal in die Arbeit
stürzen und Sie genieben die wohlverdiente Ruhe . . .

"

Der andere kann nur noch matt lächeln . Er denkt an die
Reihe der letzten Sundstage , in denen die viele , viele Arbeit
kaum noch, zu bewältigen war . Er ist nun . .urlaubsreif . und
es wird Zeit , dah die ersten , ausgeruhten Arbeitskameraden
nun ihrerseits wieder die Arbeit übernehmen .

Das ist natürlich das Schönste des Augusturlaubs : wenn
die meisten schon die Ferien hinter sich haben , startet man
erst und hat die herrliche Zeit noch vor sich ! Und es gibt „ Er¬
fahrene "

, die alljährlich ihren Sommerurlaub erst ziemlich
spät im Jahre nehmen , die genau wisien , dah August und
auch noch September die schönsten Ferienwochen bereithalten .
Vielleicht sind die Tage nicht mehr ganz so lang — dafür
aber wird es für gewöhnlich schon ein wenig kühler , und man
kann die noch immer sommerlichen Tage umso bester aus¬
nutzen . Ganz besonders in den Bergen lockt die frischere Luft
zum Wandern . v v , . .. v

Der eine kommt — der andere geht . <yro6es Hände¬
schütteln . herzliche Wünsche für die Ferienwochen und „ Hals
und Beinbruch " für die Arbeit , die wiederaufgeuommen wird !

ständig ein , um hier mit dem kühlenden Naß von 14 Grad

Celsius ihren Durst zu löschen . Gläser , Flaschen , Blechbüchsen
und Kannen werden zum Trinken oder Füllen benutzt . Der

kein Eefäh bei sich hat , gebraucht die hohlen Hände oder läßt

sich die Flüssigkeit gleich in seinen Mund laufen , jedenfalls
die einfachste Art , in den Eenuh des Wassers zu gelangen .
Aber nicht nur für den flüchtigen Augenblick , sondern auch

zum Mitnehmen wird das Wasser begehrt . Dann wird natür¬

lich , damit es sich lohnt , eine größere Menge entnommen .
Man konnte auch beobachten , wie ein Arbeiter in einem

Korbe eine erhebliche Zahl von Kaffeebüchsen mit sich führte ,
um in echter Polksverbundenheit auch den übrigen
Kameraden Anteil zu verschaffen . Wie sich feststellen läßt ,
wird der Faulbrunnen häufig anstelle gewöhnlichen Wassers

getrunken . Im allgemeinen herrscht lobenswerte Ordnung .

Einer wartet auf den andern . 2ßenn _
aber der eine oder

andere zu saumselig oder umständlich ist , wird er zur Eile

angetrieben , damit er nicht die anderen unnötig aufhalt .

Dah in solchem Getriebe von Menschen verschiedenster Art

auch der Volkswitz zu seinem Recht kommt , braucht nur an¬

gedeutet zu werden . Der Freund urwüchsigen Humors kann

hier trefflich Studien machen .

— Dafür sind die Anlagen nicht dal In diesen beißen

Tagen sucht natürlich jeder schattige , kühle Platze auf . Das dari

jedoch nicht dazu führen , das aus diesem Grunde die Regeln

des guten Benehmens übertreten werden . Darum kann man

es auch nickt billigen , daß sich SvaziManger - wie bas

gestern geschah — ganz einfach aussen Wiesen , des Warmem

Damm -Weihers lagern und ihre Jacketts sowie Schube und

Strümpfe auch noch dort ausziehen . Andere Spaziergänger ,
die das Tun der ersten sahen , legten sich dann aus der an¬

deren Seite des Weihers nieder Bekanntlich verderben : a

schlechte Beispiele gute Sitten . Em solches Tun darf keines¬

wegs gebilligt werden . Zum Lagern kann man . la über

Land oder in den Wald wandern . Ferner sind m Wies¬

baden spezielle Liegewiesen eingerichtet, , so vor allem M
Hinteren Teil des Kurgartens . auch im Ovelbad , sowie

„ Unter den Eichen " im Lust - und Sonnenbad . ist dazu reiche

Gelegenheit . Wie würde die schone Anlage tn kurzer Zeit

aussehen , wenn jeder nach eigenem Belieben dort mit

Wiesbadener Pimpfe
auf Odenwaldfahrt .

Überall begegnen uns jetzt die braungebrannten Pimpfe
in ihren kurzen Hosen und den Affen auf den noch schmalen
Schultern . Beschwingt ist ihr Gang , frisch klingt ihr Lied
und ihre Augen leuchten vom Erlebnis ihrer Sommerfahrt .
Jugend unter sich ! Heute hier , morgen dort . Diese Nacht
unterm Sternenzelt , dann wieder unter der Obhut eines
gastfreundlichen Bauern . Morgens am kleinen Bergbach ,
mittags auf einer blumigen Wiese . Gerade wie ' s kommt .
Morgenappell , Morgenspruch , Frühstück und dann hinein
in die deutsche Heimat . Wie sagte jener Ausländsdeutsche
aus Bloemfontain , als er erstmalig Kamerad unter Pimpfen
auf Fahrt war : „ Wir haben etwas ähnliches in unserer
eigenen Jugend nicht gekannt , aber wenn die Jugend damals

schon so durch die Kameradschaft eines gemeinsamen Lagers ,
einer gemeinsamen Fahrt gegangen wäre wie hier , wäre uns
manches erspart geblieben , was unsere Generation Bitteres
erleben mutzte . Und ein anderer schrieb unverlierbar in sein
Fahrtenbuch : „ Überall spüre ich das herrliche Deutschland .
Im Wald , am Flutz , im Dorf , in dieser prächtigen Jugend
selbst !"

Und wenn uns jetzt so eine Schar fröhlicher Hitler -

iungens begegnet , dann wollen wir nicht sagen , um eure
Jugend beneiden wir euch , sondern uns mitfreuen an ihrer
Freude und mitlachen mit ihrem Lachen . Denken wir um

Jahre zurück . Vielleicht warst du und du einst auch bei der
wandernden Jugend und zehrst noch von Fahrterlebnissen ,
vielleicht aber weißt du nichts von dem einem gemein¬
schaftlichen Tun , wo man so mit ganzen Herzen Bei der Sache

sein kann , weil du solch ein frohes Fahrtenbuch nie schreiben
konntest .

„ Liebe Elter n "
, beginnt wohl so ein Brief , der

dieser Tage vom Odenwald kam , „ da ich augenblicklich Frei¬

zeit habe — wir haben nämlich eben kräftig zu Mittag

gegessen — sitze ich allein am Bauerntisch und schreibe Euch
den sicherlich langersehnten Brief von unserer Sommerfahrt .
Es ist einfach herrlich hier . Überall um uns sind Berge und

Täler mit großen dunklen Wäldern . Ost haben wir stunden¬

lang im Gras gelegen und ließen uns braun brennen . Gestern
abend sangen wir int Dorf unseren Quatiergebern etwas vor

und mutzten immer und immer wieder neu anstimmen , so gut

hat es ihnen gefallen . . .
"

O schöne Jugendzeit . . .

Rudolf Binding f -

München , 5 . Aug . In seinem Wohnsitz in Starnberg bei
München ist am Donnerstagmittag nach kurzer Krankheit
der bekannte Schriftsteller Dr . h . c . Rudolf Binding gestorben .

4 *

H . R . Das „ Wiesbadener Tagblatt " hat schon oft . bei
Besprechung der Werke Dindings das Wesentliche dieses
Menschen herausgestellt : die Ehrfurcht in der Gestaltung .
Bei Binding rückte das Wort in den Mittelpunkt . Es erhielt
von ihm wieder seinen Glanz und sein Gewicht . Der 3 u r t st .
der er als Sohn seines berühmten Vaters uns nach feinem
eigenen Studium war , der leidenschaftliche Reiter , der
bei den Husaren in Kastel gedient und 1892 die „ Englische
Meile von Lincoln " gewonnen hatte , das tiefe Erlebnis des
Großen Krieges , den Binding als Rittmeister mitmachte ,
bestimmte Form und Inhalt seiner Dichtungen , die im wesent¬
lichen Gedichte , Äriefe und Novellen umfasten : klare ,
verstehende und abgewogene Gestaltung von
Menschen und Schicksalen , disziplinierte , gestraffte
Form , eine leuchtend reine Sprache , die .. zurück¬
haltend und doch von großem innerem Rhythmus blüht .

Sein erstes Buch erschien 1909 , die „ Legenden der Zeit
"

.
Aus der 1911 erschienenen Novel .lensammlung „ Die Geige

'

bebt sich der „ Opfergang " als Meisterwerk hervor , denen nck
bald so edle Stücke wie die „ Keuschheitslegende "

, „ Reitvor¬
schrift für eine Geliebte "

, „ Unsterblichkeit " usw . anschlosten .
1927 sprach er sich über sich selbst aus tn seinem biographi¬

schen Buche „ Erlebtes Sehen . über , das neue Deutschland
veröffentlichte er sein reifes , vergeistigtes Buch „ Antwort
eines Deutschen an die Welt "

. , .
Binding , der jahrelang in Buchschlag bei » rankmrt als

Bürgermeister lebte , wurde in Würdigung seiner Verdienste
um das deutsche Schrifttum mit der Goethe - Medaille für
Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet . Er war am 13 . August
1861 in Basel geboren , wo sein Vater der berühmte Strai -
rechtslehrer war . Er folgte in feiner Jugend . feinem Vater
von Station über Station in die deutsche geistige Heimat .
Freiburg . Straßburg . Leipzig formten an ihm .

fuhren Dazu kam eine zweimalige Aufführung des „ Lohen -

gnn
“

. Im kommenden Jahr soll der „ Ring des Nibelungen

zweimal geschlossen , also an acht Abenden , aufgefuchrt werden .
— Die Staatstavellmeister Professor Heger ( Berlin ) und

Karl T u t e i n ( München ) hatten abwechselnd die Auffüh¬

rungen geleitet . Eine große Anzahl bekannter Solokraite

war verpflichtet worden , neben vielen Sangern und Sänge¬

rinnen . die schon oftmals im Zoppoter Walde gesungen

haben , traten besonders zwei große Künstler neu zu den bis¬

herigen Waldopernkräften : Lrau Maiorre Lawrence von

der Metropolitan - Over in . New Volk und Hans Hermann

von der Staatsoper in München .
* Ein neues Museum in Bamberg . In der neben dem

Dorn gelegenen alten Bamberger Hofhaltung , einem der
schönsten Bauwerke der deutschen Nenaistance , wurde , da »

neue städtische Museum eröffnet . Nach der Bildergalerie in
der Residenz und dem tm vorigen . Jahr emgeweihieil
Asiatischen Museum ist das neue Institut nun das dritte
Museum in der an Altertümern und Kunstschatzen reichen
fränkischen Stadt . Von der fruhgottschen 3ett bts zum
Rokoko find alle Kunstevochen tm Bamberger städtischen Mu¬

seum mit kostbaren Werken vertreten Besonders erwähnens¬
wert ist die Sammlung mittelalterlicher astronomischer In¬

strumente . die aus dem Besitz der alten Bamberger Universi¬
tät stammen .

* „ Überspannt " . Dr . Morton an der Irrenanstalt
Worcester ( Masi . ) hat eine neue Methode , für den Nachweis
des Irreseins entwickelt . Er verwendet für diesen Zweck ein

Gerät , mit welchem die physiologischen Eehirnstrome gemesien
werden können . Auf Grund zahlreicher vorgenommener
Mesiungen konnte festgestellt werden , wie . „ Wissen und Fort¬
schritt " berichtet , daß ein normales Gehirn Strome nut 10

Wechseln in der Sekunde und einer Spannung von 20 bts

50 Millivolt erzeugt , während die Strome eines kranken Ge¬

hirns eine höhere Frequenz und auch eine höhere Spannung
aufweisen . Die Diagnose auf Geisteskrankheit kann formt

ganz unabhängig van dem Verhalten des Patienten , nach
Angaben eines unvoreingenommenen elektrischen Meß¬
instrumentes gestellt werden .

— Es ist noch wärmer : 32 Grad tut Schatten . Nun

werden die Leute , die in den letzten Jahren immer wieder

behaupteten , wir hätten keinen „ tüchtigen Sommer "
gehabt ,

wohl zufrieden fein , denn bei 32 Grad im Schatten kann man

ganz schön schwitzen . Die Schwüle , die bleischwer in den

Straßen lagert , macht den Menschen viel zu schäften . Eifrig
wird das kleinste Stückchen Schatten gesucht und man lagt

immer noch ein Kleidungsstück mehr zu Hause , um mit einem

Minimum an „ wärmender " Hülle auszukommen . Selbu

Männer , die sich verschworen hatten , nie ohne Rock auszu¬

gehen , vergessen sich und sind froh , datz sie nur tm Hemd und

Hose „ lustwandeln
" dürfen . Was will matt auch machen ,

wenn schon morgens in aller Frühe die Sonne vom wolken¬

los blauen Himmel strahlt und der Wärmemesser zwischen
22 und 25 Grad zeigt ? Glücklich die , die wenigstens durch¬

arbeiten können und in der Mittagshitze nicht auf die

Stratzen müssen . Da bedauert man , datz bei diesen tropischen

Temperaturen nicht das in südlichen Landern übliche

Mittaasschläfchen , irgendwo an einem kühleren Plätzchen tm

Schatten , eingeführt ist . Man könnte es wirklich brauchen !

Viele springen auch rasch einmal in ein Bad , um sich zu er¬

frischen soweit das bei Temperaturen von 22 — 24 Grad , die

das Wasser eben aufweist , möglich ist . Der Verbrauch au

Trinkwasser steigt sprunghaft . „ Sparsam sein , mit Trtuk -

wasser ' " heißt deshalb die Losung , man muß ja schließlich

nicht den Wasserhahn stundenlang laufen lassen , um eine

Flasche Wasser oder Bier zu kühlen . Sprunghaft gestiegen

fit auch der Verbrauch an Mineralwasser und an Eis .

— „ Alle Welt trinkt Faulbrunnen ." Die Anlage der

Faulbrunnenguelle bildet in diesen heißen Tagen die Stätte

starker Menschenansammlungen . Groß und klein finden sich 1

Im Herbst erstmalig
wieder Wehrversammlungen .

Reichsinneyntinister Dr . Frick hat Richtlinien für die Mit¬

wirkung der Behörden der allgemeinen und inneren Verwal¬

tung bei der Wehrüberwachung erlassen . Die Behörden , ins¬

besondere alle Polizeibehörden , haben die Wehrersatzdienst -

stellen bei der Überwachung der in wehrpflichtigem Alter

stehenden Personen zu unterstützen . Zu den Aufgaben der

polizeilichen Meldebehörden gehört es inbesondere , bei per¬
sönlichen An - und Abmeldungen von im wehrpflichtigen Alter

stehenden Personen das Wehrdienstverhältnis festzustellen und

die Wehrpflichtigen des Beurlaubtenstandes , die in Wehrüber¬

wachung stehen , auf ihre Meldepflicht hinzuweisen . Den Wehr¬

pflichtigen des Beurlaubtenstandes soll dadurch nicht die per¬
sönliche Verantwortung für die Meldepflicht gegenüber den

Wehrersatzdienststellen abgenommen werden . Die Feststellung
des Wehrdienstverhältnisses ist an Hand der Wehrpässe oder

sonstigen über das Wehrpflichtverhälinis erteilten Ausweise
vorzunehmen . Der Erlaß regelt weiter die Beteiligung der

Kreispolizeibehörden bei den Wehrversammlungen . Es wird
dabei mitgeteilt , datz Wehrversammlungen erstmalig im Herbst
1938 ftattfinben sollen . Zu den Aufgaben der Polizei gehört
die Bereitstellung der Versammlungsräume und die Stellung
von Ordnungspersonal .

über die Bedeutung der Wehrversammlung , die damit

wieder in Deutschland eingeführt wird , unterrichtet die im

November 1937 ergangene Verordnung über die Wehrüber¬

wachung . Danach dient die Wehrversammlung der Prüfung
und Ergänzung der im Besitz der Wehrpflichtigen des Veur -

laubtenstandes befindlichen Wehrpässe usw ., der Belehrung
über ihre Pflichten im Veurlaubtenstand , der Prüfung der

Personalkarteien , der Wehrersatzdienststellen und dem Vor¬

bringen von Meldungen und Gesuchen . Die Wehrversamm¬

lungen werden in der Regel von den Wehrbezirksoffizieren
innerhalb ihrer Wehrmeldebezirke abgehalten . Die Versamm¬
lungsorte sind so zu wählen , datz die Wehrpflichtigen nicht
länger als einen Tag ihrem Beruf entzogen werden . Zu einer

Wehrversammlung können nach der Verordnung herangezogen
werden die Wehrpflichtigen der Reserve zweimal im Jahre ,
die Wehrpflichtigen der Landwehr und des Land -

sturmes einmal im Jahre . Die Frühjahrs -Wehrversamm¬
lungen finden in der Regel im April , die Herbst - Wehrver -

sammlungen in der Regel im November statt . Zur Teilnahme

wird in der Regel durch öffentWe Bekanntgabe aufgefordert .

Daneben können die einzelnen Wehrpflichtigen auch schriftlich

aufgefordert werden . Für die Teilnehmer an einer Wehrver -

fammlung wird keinerlei Vergütung oder Fahrgeldersatz

gewährt .

Aus Aunst und Leben .

* Ehrung der ältesten Bayreuther Feftfvielgäite . Im

Verlaufe des diesjährigen ersten Aunubrungszyklus wurden
drei Feftspielgäste von der Wagnerstadt durck künstlerische
Geschenke geehrt , die feit über 50 Jahren regelmäßig die

Spiele besuchen . Es handelt sich um König F e r b i n and
von Bulgarien , Frau v . Schmidt ( Eisenach ) , eine
der Gründerinnen des Richard -Wagner - Verbandes deutscher

Frauen , und um den Amerikaner Albert Morris - Baghy
( New Bork ) , der , wie König Ferdinand , zum ersten Male im
Jahre 1882 die Festspiele besuchte und seit dieser Zeit Bay¬
reuth treu geblieben ist .

* Vittorio Mussolini in Dresden . Vittorio Mussolini ,
der seit Dienstag voriger Woche in Deutschland weilt , um
das deutsche Filmschaffen näher kennen zu lernen , stattete
am Donnerstagvormittag der Zelg -Jkon - AE einen Beiuck
ab . Zum Empfang hatten sich mit dem fachlichen Minister
für Wirtschaft und Arbeit , Lenk . u . cl der Präsident , der
Wirtschaitskammer Sachsen . Direktor Wohlfahrt und Direk¬
tor Timender von Zeiß - Jkon elngesunden . 2n dem Werk
wurden zugleich eine Photo - und Kino - Musterausuellung be¬

sichtigt . Einem Gang durch die ausgedehnten Fabrikanlagen
schlossen sich Filmvonührungen an , wobei ein Sckmaltonfilm
und mehrere plastische Filme das besondere Interesse und den
Beifall der Besucher fanden .

* Abschluß der Richard - Waguer -Feftspiele in Zoppot .
Mit der zweiten Aufführung der „ Götterdämmerung fanden
die Richard - Wagner - Festspiele 1938 auf der Waldoper tn
Zoppot ihr Ende . Das begeisterte Publikum , das wieder die

Festfvielstätte füllte , zollte den Künstlern und dem Leiter der

Festspiele aufrichtigen Beifall und beglichen Dank . — Acht
Auffahrungen unter der Leitung von Generalintendant Her¬
mann Merz haben in diesem Sabre stattgefunden und an «

näbernb 50 000 Besucher haben ben Aufführungen bei »

gewohnt . Das Erlebnis biefer Festspiele war bie vollständige
Aufführung bes gesamten „ Ring bes Nibelungen " wobei

„ Rbeingold " unb „ Götterdämmerung " eine Wiederholung er -

Wiesbadener llacbticbtcn
.
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Kalle & Co . begann mit 3 Arbeitern und 100000 Gulden

das

Wiesbaden - Diedrich . Wiesbaden - Dotzheim .

M ^ eutsche MbeltsfrontU
NS .- 6emeinschaft „ Kratt durch Freude “ ^ !

Stra &en werben schöner . In den letzten Tagen wurden
verschiedene Straßenzuge , die durch den Fährverkehr im Laufeder Zeit stark mitgenommen waren , durch die Teerkolonne
wieder instand gesetzt . Die hiesigen Ortsstraßen sind sämtlichn * Mter Ordnung . Der innere Ortsteil ist dauerhaft
asvhaltiert und die Höhenstraßen tragen Kleinpflaster , das
sich aut bewahrt hat .

Die Einsammlung des Lebensmittel -Opferrings geschieht
durch die Helfer der NSV . in den Tagen bis 10 . August .Die Spenden gelangen im Rahmen des Hilfswerks „ Mutter
und Kind wieder zur Verausgabung .

. Lausiähriser Tagblatt - Bezieher . Zu dem 100jährigen
Eeschaftszubllaum des Hauses Schmiede - Werkstätte Diehl
Romergasse 15 , ist noch ergänzend zu bemerken , daß die

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v.16-18 Uhr

Meisterprüfung . Der Polsterer und Tapezierer Karl
B a ch Frauenstrage 1 , legte vor der Prüfungskommission in
Frankfurt a . M . seine Meisterprüfung mit Erfolg ab .

Wiesbaden - Erbenheim .

Goldene Hochzeit . Das Kriegerelternpaar Johann E i s e l
und Frau feiern am 5 . August das Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Die Kriegereltern verloren wahrend des Weltkrieges
emen -- ohn , der beim J .-R . 80 diente . Der Reichskriegsopfer -
' “ $ r ^ ..? a -'' ®

. ruppenfiii ’ ret Oberlindober hat den Jubilaren
ein Glückwunschschreiben übersandt und das Überreichen einer
Ehrengabe veranlaßt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Ein Beitrag zur nassauischen
Jndustriegeschichte .

Die Firma Kalle & Co . , 21 ® . , in Wiesbaden -
Biebrich begeht am 6 . August 1938 das 7Sjährige
^ est ihres Bestehens . Die Entwicklung von
Kalle & Co . läuft gleich der Geschichte der deutschen
Teerfarbenfabriken , sie ist besonders aber beleuchtet
innerhalb des Geschehens der nassauischen Wirtschaft .
Pros . Dr . Heinrich V o e l k e r hat anläßlich des Firmen -
fubiläums eine Festschrift über „ 75 Jahre
Solle “ versaßt , die in besonders dankenswerter Weise
die Geschichte der deutschen Teerfarbenfabriken er¬
schöpfend behandelt und gleichzeitig einen Beitrag zur
nassauischen Jndustriegeschichte in dankenswerter Aus¬
führlichkeit und Genauigkeit liefert .

Am 8 . August 1863 wurde die Firma Kalle & Co . in
Eefellfchaftsregifter des Herzoglich - Nassauischen Justizamtes

m Wiesbaden eingetragen . Dr . Paul Wilhelm Kalle
war persönlich hastender Gesellschafter , sein Vater Jakob Kalle
war Kommandidist . Zweck des Unternehmens war die Her¬
stellung von Fuchsin nach dem Arsensäureoerfahren . Die Tätig¬
keit wurde mit drei Arbeitern und 100 000 Gulden Kapital
begonnen , heute nach 75 Jahren werden über 3000 Eefolq -
schafter beschäftigt . Die Bedeutung dieser Neugründunq lag
bis zum ^ ahre 1925 , bis zur Umstellung auf neue Erzeugungs¬
gebiete , in dem Anteil des Werkes an der späteren Geltung
unserer Teerfarbstoffe .

Familie Diehl durch drei Generationen treue Bezieher des
Tagblattes sind .

70 Jahre alt . Heute , Freitag , begeht Frau Agnes
Hergenroder , Luisenstraße 4 , ihren . 70 . Geburtstags

Wiesbaden - Frauenstein .

» eint Ausweichen vor einer Radlerin geriet ein Motor¬
radfahrer in der unteren Wiesbadener Straße auf den
Burgersteig . Zwei Fliegersoldaten , die hier standen , wurden
uverrannt . Wahrend der eine mit dem Schrecken davon kam
frlitt der andere einen llnterschenkelbruch , der eine sofortige

™
,
ein Wiesbadener Krankenhaus notwendig

davon
' $ ei M ° ^ mmk >fahrer kam mit leichteren Verletzungen

Die sechziger Jahre des letzten Jahrhunderts sind die Ge¬
burtsjahre der deutschen chemischen Großindustrie .

Ihre Jubelkinder sind heute die Höchster Farbwerke , die
Aarbensabriken Bayer & Eo . in Leverkusen , Kalle & Co . , die
Badische Anilin - und Sodafabriken , die Chemische Fabrik
Griesheim -Elektron , die Chemischen Werke Albert und daneben
eine Reihe auch heute noch bedeutender Firmen .

kreist und Tatkraft errangenbald die Vorherr,Hast in der Chemie und behauptete sie bis
mf0C :

® on Lesern Zeitpunkt an folgte der Raub deut -
cher Patente , das Auslands bisher das Hauptabsatzland , baute

sich selbst eine eigene chemische Industrie auf und machte damit
de ." Weltmarkt streitig . Nach dem unglückseligen Jahre1918 ging man wieder an den Aufbau , der schließlich

seit 1933 eine ungeheure Ausweitung
annahm . Besonders der zweite V i e r j ah r es p l a n gabder deutschen Chemie Aufgaben , an deren Durchführung man

Drei neue Gärtnermeister . Vor dem zuständigen
Prüfungsausschuß der Landesbauernschaft Hessen - Nassau in
Frankfurt a . M ., bestanden ihre Gärtnermeisterprüfung aus
unstrem Stadtteil die Gärtnermeister Gabler , Steinbiß und

Eine Eartenhütte brannte . Auf einem Ackergrundstück in
der Nahe der Erundmühle brannte eine Gartenhütte voll¬
ständig nieder . Der Inhaber zog sich beim Herausholen von
Kleidungsstücken Brandwunden zu .

Wiesbaden - Schierstem .

Fast ausgetrocknet ist der Lindenbach . Nur noch spärlich
fließt Wasser in dem großen Bachbett .

Prüfung bestanden . Herr Rudi Schumann von hier
hat die Heizer -Prüfung mit der Note „ gut

"
bestanden .

Hohes Alter . Am 3 . d . M . konnte Herr Andreas
Ullendorf , Mainzer Straße 26 , in völlig geistiger und
körperlicher Frische seinen 80 . Geburtstag feiern .

Geistesgestörte ausgegriffen . Gestern morgen gegen4 Uhr wurde in der Wallufer Straße eine geistesgestörte
weibliche Person , die irre Reden führte , aufgegriffen und der
Polizei zugeführt .

der Sozialversicherung PlÜtz . Nur mußte d « Natur der Ner-
ordnung entsprechend , die Lösung des Dienst oder Aus -
bildungsverhaltnrsses an eine besondere Zustimmung geknüpft

, . Die Kosten der Anreise der Verpflichteten vom bis -
berrgen , Wohnort bis zum neuen Dienstort trägt das Arbeits -
amt . Die Kosten der Ruckreise bei Beendigung der Beschäiti -
aung tragt der Betrieb , bei dem die Dienste geleistet wurden .Dieser hat mich dem Dienstverpflichteten für die Reisetage den
üblichen Lohn zu zahlen . Bei längeren Reisewegen kann das

Arbeitsamt zudem ent 3 e 6 r g e I b gewähren . Dienstverpflich¬
teten mit eigenem Haushalt kann aus Mitteln der Reichs¬
anstalt auf Antrag eine angemessene Trennungsbei -

11 f e gewahrt werden , wenn sie wegen der Dienstverpflich¬
tung einen neuen Aufenthalt außerhalb ihres Wohnortes oder
gewöhnlichen Aufenthaltsortes nehmen müssen . Die Ver -
vilichtung wird in jedem Falle für eine begrenzte Zeit
ausgesprochen . Das A,rbeits - oder Dienstverhalt -
n r s bleibt weiter bestehen . Es ist ausdrücklich bestimmt , daß
während , der Beurlaubung das bisherige Beschäftigungs -
verhaltms nlcht gekündigt werden darf . Auch darf eine
Dienst - oder Werkwohnung mcht gekündigt werden . Den
Dienstverpflichteten miib also ein Recht auf ben alten
Arbeitsplatz , ben Unternehmern ein Recht auf bie Rückkehr
der Arbeitskräfte an die alte Arbeitsstätte gegeben . Der
Dienstverpflichtete hat wahrend der Dauer der Beurlaubung
keinen Anspruch aut Gehalt , Lohn oder sonstige Bezüge aus
seinem bisherigen Beschäftigungsverhältnis . da er sein
Arbeitseinkommen aus seiner neuen Arbeit erzielt . Im übri -
Sen . yUt die Zeit der erfüllten Dienstverpflichtung als Be -
schattlgungszelt in der bisherigen Arbeitsstelle . Sie wird
arbeitsrechtlich beamtenrechtlich so angesehen , als ob sie beim
dksherlgen Unternehmer oder bei der bisherigen Behörde ge¬
leistet sei .

Dr . Syrup betont , daß diese bedeutsame Verordnung sich
aus der Entwicklung des Arbeitseinsatzes erklärt , die selbst
die weitgehendsten , Erwartungen übertraf . Der Beschäfti -
gungsgrad der deutschen Wirtschaft habe in Deutschland eine
poqe erreicht , die bisher noch niemals verzeichnet werden
konnte . Im Arbeitseinsatz seien fast alle verfügbaren Reser¬
ven voll in Anspruch genommen , während der ungedeckte Be -
darf an Arbeitskräften von Tag zu Tag wachse . In der ge¬
werblichen Wirt,chatt gäbe es kaum noch einen Jndustrie -
zweig . der mcht Vorstellungen , über fehlende Arbeitskräfte er -
hob . Es bestand daher die große Gefahr , daß viele angefangene
Arbeiten und Auftrage verzögert wurden oder gar zum Er¬
liegen kamen . Die Gefahr war umso größer , als sich unter sol¬
chen bedrohten Vorhaben Arbeiten befanden , die staatsvolitisch
unaufschiebhar waren , ^ hr geregelter Fortgang durste nicht
durch Arbeitermangel , gerahrdet werden . Dafür mußte eine
5Gerlangiamuna bet minder wichtigen Arbeiten bis zum Ab -
Ichlust der staatsvolitisch bedeutsamen und unaufschiebbaren
Arbeiten in Kauf genommen werden .

vordem nicht einmal zu denken wagte . Wir sind stolz , daß die
Ausgaben auch ihre Lösung fanden . Erst dieser Tage gab die
Berufsgenossenschaft der chemischen Industrie eine Übersicht be¬
kannt , daß sich die Chemiearbeiter von 260 000 im Jahre 1932
auf 483 000 im Jahre 1937 erhöhten , gezahlt wurde eine Lohn¬
summe von 1066 Mill . RM . gegenüber 454 Mill . RM . im
Jahre 1932 . Der Produktionswert der chemischen
Industrie stieg im selben Zeitabschnitt von 2,7 auf rund 5 Mil -
haröen RM . Der deutsche Anteil an der chemischen Welter -
zeugung ist wieder auf über 20 % angewachsen , nachdem er bis
1932 auf etwa 15 % zurückgegangen war .

m
Die deutsche Teerfarbenindustrie deckte vor dem

Weltkrieg % des Weltbedarfs überhaupt , von den gesamten
Kalleschen Produkten gingen über 90 % ins Ausland , Kalle
butte in aller Welt Niederlassungen . Diese Entwicklung führte
1908 zum Anschluß an die HöchsterFarbwerke und
an Cassella .

Die Fusion der JE . -Farbenindustrie brachte 1925 für
Kalle ben grundsätzlichen Kurswechsel seiner Er¬

zeugung .

Mit der Übergabe der Farben - und pharmazeutischen
Produktion verlor damit Kalle automatisch 85 % seines bis¬
herigen Geschäftes . Nur die kleinen Entwicklungsprodukte der
letzten Jahre , die sich damals in den Rahmen der JG .- Farben
nicht ohne weiteres einfügten , blieben als Eeschäftsgrundlage
echalten und waren die ganze Hoffnung für den Fortbestand
des Werkes . Es waren „ Ozalid

" und „ Cellophan
"

, „ Biolase
"

und Flachenkapsel . In den folgenden 12 Jahren kam noch
einiges dazu , sodaß nunmehr am Tage des Jubiläums
Cellophan , Kunst -Darm , Flaschenkapseln , Lichtpauspapier ,
Klebstoffe , Emulgier - , Dispergier - , Appretur - und Füllmittel ,
drahtglasartige Produkte , Entschlichtungsmittel und Film her¬
gestellt wurden . Gewiß eine bunte Mannigfaltigkeit , bei der
fedoch eine gewiße Ordnung sichtbar wird , wenn man die Er¬
zeugung zurückführt auf die Hauptwurzel , die Weiterver¬
arbeitung und Veredelung des Rohstoffes Cellu¬
lose . Smd nun auch die Umsätze von Kalle , verglichen mit
den mächtigen Stammfirmen der 2G .- Farbenindustrie bc -
Icheiden , so wußte sich doch Kalle & Co . besonders auf dem
Markte seiner Hauptprodukte mit einem bewährten
A r b e i t e r st a n d in starkem Wettbewerb wieder eine
führende Stellung auf den Märkten des In - und Auslandes
zu verschaffen . Die Erzeugnisse stehen vor allem mitten im
Kampf der deutschen Leistungsgemeinschaft int Sinne des Vier -
fahresplans . Auch auf sozialem Gebiete wird von der Firma
vorbildliches geleistet .

Dr . Syrup kommentiert .
Die Sicherstellung des Kräftebebarfes für staatsvolitisch

bebeutsame Aufgaben .

- Ar Präsident bei Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung .
•J ? 9lupA kommentiert IN der von Ministerialdirektor Dr .Entzbach herausgegebenen Zeitschrift „ Der Vierjahresvlan "

die . Verordnung zur Sicherstellung des Kräftebebarfes für
Aufgaben von besonderer staatsvolitikcher Bedeutung , durchdie bekanntlich die gesetzlichen Grundlagen für eine all¬
gemeine . zahlreich begrenzte Dienstpflicht aller deutschen
Staatsangehörigen geschaffen wurden . Die Verordnungkommt ausschließlich . so betont Dr . Syrup . zur Sicherung des
Kräftebebarfes für . besonders bedeutsame Aufgaben deren
Durchführung aus staatspolitischen Gründen keinen Aufschubdulden , zur Anwendung . Die Verordnung dient also nicht zurSicherung des Krafebedarfes für minder bedeutsame Aus -
gaben , sie dient auch nicht zur Sicherung des Kräftebebarfes
für staatsvolitisch bebeutsame Aufgaben allgemein , sondern
ihr Anwendungsgebiet beschrankt sich auf den kleinen Kreis
von Aufgaben , die sowohl besonders bedeutsam , als auch
staatsvolitisch u n a u f s ch i e b b a r sind .
_ . Trotz dieses beschränkten Anwendungsgebietes ist der
Geltungsbereich der Verordnung sehr weit gezogen . Sie
wendet stch an alle deutschen Staatsangehörigen , an Männer
und Frauen , die arbeitsfähig sind , nicht einseitig an Arbeiter
und Angestellte , sondern ebenso an Unternehmer , an selb¬
ständige Erwerbsversonen . an Beamten . Rentner . Berufslose
Daß aus diesem Kreise der deutschen Staatsangehörigen prak¬
tisch nur ein begrenzter Teil der eimelnen Gruppen von derVerorünuim betroffen werden wird , bedürfe keiner Aus¬
führung Gerade deshalb hat der Beauftragte für den Vier -
fahresvlan davon abgesehen , den Kreis der Dienstverpflich¬
teten genauer abzugrenzen .

1 '

.3n derDur .chführungsanordnung ist bestimmtworden , daß in erster Linie Ledige verpflichtet werden sollenund dan die Arbeitskraft des Verpflichteten entsprechendseinen Kenntnissen und Fähigkeiten einzusetzen ist . Staats¬
angehörige , die auf Grund der Verordnung verpflichtetwerden , auf einem ihnen zugewiesenen Arbeitsplatz Dienste zu
leisten , oder sich einer bestimmten Ausbildung zu unterziehenhaben bet diesen Tätigkeiten Ansprüche auf Gehalt . Lohn und
sonstige Bezüge , wie ste ben neuen Arbeitsplätzen entsprechenBet den Zuweisungen wirb stchergeitellt werden , daß bei der
neuen Beschäftigung kein geringeres Arbeitsentgelt gezahlt

nfe .
der ber alten , vorübergehend aufgegebenen Tatlg -

n & Sn «
^ reifen Bet dem neuen Dienstverhältnis alle

AP " en eines regelmäßigen
rvestvafiigungsveryaltnisses . insbesondere alle R -attmmnnn . n

^ AmmtCs « rlne aufiÄIagt ? Gerade der Warme
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. .. — Große und kleine Zäune fallen . Die niedrigen Um¬
zäunungen der Rasenflächen nach der Alleeseite der

r
1

k-^ e . l mst r a ß e zu werden jetzt entfernt , was recht er¬
freulich ist . da diese kleinen Zäune , die sich hinter den Banken
entlangzogen , gar keine praktische Bedeutung batten und im
Grunde rechr überflüssig waren . Sie beengen nur die Frei -
Mrskeit der Eesamtanlagen . kästeln gewissermaßen die
Parks ein und trennen sie so vom Straßenbetrieb , während
doch gerade bas Bestreben bestebt . aus Wiesbaben eine
Gartenstadt zu machen , das heißt Grünflächen und Straßen¬
anlagen lneinanderfließen zu lassen . — Begrüßenswerter¬
weise werden auch große Zäune beseitigt . Sier ist es wieder
oie P a b n b o f st r a ß e , wo schon mehrfach moderne
Borgarten geschaffen wurden und nun abermals an
einem Vorgarten der Hobe , veraltete Eisenzaun entfernt wird .
Laßt die Gitter fallen , so sollte überall die Parole lauten ,
schafft Vorgarten , an denen sich jedermann erfreuen kann .
Denn dann schmücken ste das Saus auch wirklich , während
viele der rotzigen Vorgärten eigentlich das Gegenteil tun ,
benn man sieht von der Straße aus nur meist ungepflegtes
Ak/auchiverk , das den größten Teil des Jahres über
häßlich anzusehen ist .

— Die Sonnenfleckentätigkeit int Juli . Nach den an
18 Tagen int Juli bei der Wiesbadener Sternwarte erhal¬
tenen Sonnenbeobachtungen ergab sich wieder eine starke
Zunahme der Tätigkeit gegenüber dem Juni . Die durchschnitt¬
liche Maßzahl stieg bis auf 194 , eine bisher in dieser
Fleckenperiode noch nicht erreichte Zahl , während im Juni nur
112 gemessen werden konnte . Die höchste Zahl ergab sich mit
333 am 14 . Juli bei 9 Gruppen mit 243 Einzelflecken , die
niedrigste mit 107 am 30 . bei 5 Gruppen mit 57 Einzelflecken .
Für den kommenden Monat dürfte danach mit der stärksten
Tätigkeit um den 10 . zu rechnen sein .

.
— Kern Arbeitsbuch vorenthalten . Immer wird noch

versucht , bei Meinungsverschiedenheiten das Arbeitsbuch
des Eefolgschaftsmitgliedes einzubehalten . Grundsätzlich ist
aber der Betriebsführer bei Beendigung der Veschäftigungs -
zeit verpflichtet , das Arbeitsbuch an das Eefolgschaftsmitglied
Arückzngeben . Das gilt selbst dann , wenn das Gefolgschafts -
Mitglied vertragsbruchig wurde . Handelt bei Vetriebsfllhrer
Men klaren Bestimmungen zuwider , dann setzt er sich der
Gefahr von Schadenersatzansprüchen aus . Eine Neueinstellung
bei einem anderen Unternehmer ist nur bei gleichzeitiger
Vorlegung des Arbeitsbuches statthaft . Daraus ergibt sich ,
daß bei Vorenthaltung des Arbeitsbuches als Schadenersatz
der entgangene Lohn zu ersetzen ist , wenn das Gefolgschafts -
Mitglied nachweisen kann , daß ihm die Annahme einer neuen
Stelle nur deshalb unmöglich war , weil das Arbeitsbuch
nicht rechtzeitig in seinem Besitz war . Im übrigen hat das
Arbeitsgericht in Neustrelitz in einer Entscheidung klar zum
Ausdruck gebracht , daß die Verpflichtung zur Rückgabe des
Arbeitsbuches an dem gleichen Tage zu erfüllen ist , an dem
die Beschäftigung endet .

- — Obstschalen auf beut Bürgersteig . In der Serrnmühl -
rÄ/einer Obstschale ins Rutschen und
fturäte aufs Pflaster . Die Verunglückte zog stch dabei Bein -
verletzungen zu und mußte in ärztliche Behandlung gebrachtWerden .

. . . — Ungetreuer Angestellter . Bei einer auswärtigen
Arma war der 40jährige H . K ., Idstein i . T ., als Vertreter
tätig Eines Tages beorderte die Firma K ., die Bücher zur
Abrechnung vorzulegen . Er verstand es aber durch Aus -
fluchte , bie angeletzten Termine immer wieder zu ver¬
schieben . Man schöpfte Verdacht und nahm eine Revision der

” or
\ Hrerbei wurde ein Fehlbetrag von 3500 RM .

^ stgestellt , den K . einkassiert , aber nicht abgeliefert hatte .Es erfolgte Anzeige und K . stand vor dem Schöffen -
gericht . Er gab an , daß er als verheirateter Mann , bei
getrennter Haushaltsführung , mit dem Verdienst nicht aus - '
gekommen und dadurch zu den Verfehlungen gekommen sei .D ° s verurteilte ihn wegen fortgesetzter Untreue und
Unterschlagung zu sieben Monaten Gefängnis und
zu eurer Geldstrafe von 150 RM . Im Nichtzahlungsfall für 1
je zehn Mark einen Tag Gefängnis . ;

Internationaler Bäderkongretz
Deutschland 1938 .

Tagung ber Bäberfachleute aus aller Welt in Berlin und
Bab Nauheim .

Der im Jahre 1937 in Budapest gegründete „ Internatio¬
nale Bäderverband "

( F4d6ration Internationale des Sta =
tions Thermales , Climatigues et Maritimes ) wird feine erste
große Tagung vom 22 . bis 27 . September in Berlin und Bad
Nauheim abhalten . Der Internationale Bäderverband hat
seinen Sitz in Budapest , sein Präsident ist Erzherzog Dr .
Josef Franz . Der Verband stellt die zwischenstaatliche Ver -
mnigung der anerkannten nationalen Fachoraanisationen der
Heilbäder , der klimatischen Kurorte , der Seebäder und der
Versandheilbrunnen dar . Er hat sich zur Aufgabe gestellt ,durch Zusammenarbeit und Austausch von Erfahrungen ein «
Ältliche Grundsätze für die Arbeit der Bäderwissenschaft und
Baderwirtchaft zu schaffen und schwebende Probleme des
Baderwesens zu klären . Auch die allgemeine Aufklärung
über die Wirkung des natürlichen Heilgutes soll durch die

Ortswaltung : Süd und Lüdend .
Fach - bteilung : „ Das Deutsche Handwerk " .

Am Samstag , 6 . Aug . , findet in Verbindung mit der NE .-Eemein -
raaft „Kraft durch Freude " im Restaurant „Zur neuen Adolfshöhe "

,Hindenburgallee N , em Sommerfest statt . Alle Handwerker und
Mitglieder der DAF . finden sich dort ein .
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hem 30 Juli täglich 30 Grad erreicht oder überschritten , und

gestern am 4 . August , sind als bisher höchste Temperaturen

in Wiesbaden - Stadt 32,4 Grab , in Wiesbaden -

Süd und in Frankfurt a . M . 33,8 Grad verzeichnet worden .

Solche Höchstwerte sind aber gar nicht so Wen und lebenMs

noch nicht besonders bemerkenswert . Als wirkliche Hitze

können erst Temperaturen von 35 Grad an aufwärts

betrachtet werden . Als absolute Höchsttemperaturen ha

bei uns in Wiesbaden der Wert von 36,0 Grad am

Richtfest zur Fertigstellung der Nauroder Zufahrtsstraße .

Straße seit Oktober vorigen Z - hres b ° chaftigt .

Planierungsarbetten , welche ^^ Nwester uro o

sLMWGM

Erste Freisprechung aus der Landesarbeitsledre tm UTK .

__ __ t a erste Freisprechung aus der

Refidenz -Theater .
Mittwoch ,
Berliner Ensemble in „Nur für

W - . . . .

ÄiS Kurgarten : Konzert Leitung . Konr - rtm ^ ster Ott -

ÄS » rÄt
m »is 0 75 RM , Dauer - und Kurkarten gültig .

« runn - nk - lonnade . Samstag , 6 . Aug . , 11 Uhr : Fruh - Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Mesch . Kurkarten gültig .

Ecala -Variet « . Geschlossen . Wiedereröffnung - m 10 . August 1938 .

4 Hua . 1938 : Höchst - Temperatur : 32.4.4" 9
Tagesmittel der Temperatur : 26.9.

5. Hng . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 20.1.

Sonnenscheindauer am 4. Aug . 1938:

vormittag . 6 Std . 48 Min . nachmittags 6 St » . 1« Mi « .

Lebensrettung durch entschlossenes Eingreifen .

Sattenbeim . 4 . Aug . Der . .. Brückenwärter Josef

Jäger rettete dieser Tage ein achtjähriges Kind , das beim

Svie ^ am Rbeinufe/in der Nähe der Landebrücke m den

Strom gefallen war , aus den Wellen . Die Rettung in oem

sofortigen und mutigen Zugreifen des Bruckenwarters zu

verdanken . Der zum Glück noch gut verlaufene Fall . woge

allen Eltern die ernste Warnung lern ihre Kinder am

Rheinufer besonders streng zu beooachten und zu ver¬

warnen .

) ( Erbach . 4 . Aug . . Am Schloß .Reinhartsbausen urch im

Rathausgarten sind die ersten reifen Trauben

„ Perle von Saba
" — festgestellt worden .

Wiesbaden weilen , feierten im Rahmen einer Fahrt zum

Nttderwa ?ddenkmal im „ Schwan
" ' bren Abschiedsaben > und

nahmen frohe Rheingauer Erinnerungeu m »t an ihre Ardetts -

plätze in der Mark .

) ( Geisenheim . 4 . Aug . Ein bedauerlicher Unfall er¬

eignete sich an der Eroßtankstelle vor Rudesherm , wo von

zwei Frauen eine einem Motorradfahrer uneiWarttt ms

radfahrer keine Schuld treffen .

IurAZ ^
besÜchtkn

"
die !edW che

' unL^ Stadt . Sie setzten

durch das Wisvkrtal ihre Fahrt nach Wiesbaden fort .

Gefährliche Hornissenstiche .

— Schotte » , 4 . Aug . Ein junges Mädchen wurde rm

Walde bei Gonterskirchen beim Erasschneiden von zwei H

Arbeit des Verbandes gefördert werden . Btt ^ Gründung

gresses . Zum Tagungsort ist das „ Haus der Flieger

Derttn ausersehen
Sitzungen des Internationalen

e » SÄ ? Ä i - b -
’ Ä . » « » » « » • « » L

^ itstaauna des Internationalen Baberkongresie ^
die mi

hem ^ rnelten Deutschen Sähen tag des Reichsfremdenverkehrs .

BaSäfiSSfe
attnener Themen sprechen werden , u . a . werden oetjanoeu

die PreisqLtung der Bäderwirtschaft die internationale

Näderaesetzqebung , das deutsche und internationale Werbe -

rech/
^

die deutsche und international Baderwerbung , die

Diät in Bädern und Kurotten , die technische Aufbereitung

be3 ^ aentttch
'

der Tagung wird in Bad Nauheim eine

Ausstellung moderner Bädertechnik und eine Ausstellung des

internationalen Werbematerials der Bäder gezeigt .

Ein Werbeleiter , der auch für die

Koniurrenz arbeitete .

Im Juli und im August .

In den ersten Julitagen hatten wir es an dieser

Stelle wahrscheinlich gemacht , daß erst der Hoch¬

sommer 1938 die eigentliche Hitze bringen werde und

päter konnten wir diese Vorhersage m unserem

Wochenbericht vom 23 . Juli noch dahin ergänzen ,

daß im ersten Augustdrittel eine Reihe von schonen

und sehr warmen Tagen zu erwarten sei .

Erste Julihälfte reichlich kühl . . .

Demgegenüber war von anderer Sette eine Regel auft

gestellt worden , nach der , ausgehend von einem ähnlich

warmen März wie in diesem Jahr ein mehr oder weniger

anhaltend kühler Sommer hätte eintreten können und soga

etti Vergleich mit dem sehr kalten Juli 1913 und dem ebenso

kalten August 1912 für möglich zu halten war . Abweichend

hiervon war in diesem Sommer bereits der 3unt zu .
warm ,

ha * trfiien es da im Juli zunächst kühleres Wetter emsetzte ,

als ob die genannte Regel bestätigt und unsere Borh " sage

ein Fehlschlag werden würde . Zwar waren im Osten die

Temperaturen damals schon anhaltend hoch gewesen , ,
die

dadurch hervorgerufene Überhitzung des Festlandes führte

aber bei uns in der ersten Julihälfte zu " erhaltnismatzig
fmufiaen und sehr ergiebigen Gewitterregen . Im Zusammen¬

hang damit kam es wiederholt zu starken Abkühlungen , denen

es zuzuschreiben war , daß der Juli im ganzen einen Warme

mangel von % % aufzuweisen hatte . Diese germ ^ negative

Abweichung sprach aber keineswegs gegen unsere Vorhersage ,

denn gerade in Jahren mit sehr warmem Hochsommer ist

die Kuhle erste Julihälfte eine st ° uflg vorkommend

fFetAeinnna der dann von der Mitte oes wionaiv

eine starke Erwarmung folgt , wie dies
^

beispielsweise im

fZrtwtrnor 1Q11 hßr ftnTI WUT . 2Ibwet (fjCtlb vl )N bßttt bUX ^ )'

schnittlichen Gang der Sommerwärme , der Höhepunkt um die

8itte L Jul7sällt , erreichten daher d e Temperaturen n

™
„ TÄm9

“
» Ä LS -7L -A - I - - « -N - v

tritft dtt nach dem Hundsstern als Hundstage bezeichnet

werden .

14 Uhr

751.1

31.2
45

NNW 1

heiter

17 August 1892 , in Frankfurt a . M . derjenige von

37,5 Grad am 23 . Juli 1911 gelten Darüber hinaus sind

als äugerste Höchstwerte in Deutschland 39,3 ® rab

am 26 . Juli 1911 in Landshut , 39,4 Grad am 28 . Juli 1911

tti Karlsruhe , 39,8 Grad am 18 August 1892 in Amberg und

schließlich 39,9 Grad am 23 . Juli 1911 in ^ ena authentisch

festgestellt worden . Soweit daneben teils aus klber . reibung ,

teils infolge falscher Mesiung Temperaturen von 40 Grad

und mehr berichtet werden , so sind diese in Mitteleuropa sehr

unwahrscheinlich , wenn nicht überhaupt ein Ding der Un¬

möglichkeit . In Südeuropa können ausnahmsweise

40 bis 50 Grad vorkommen , in der gemäßigten Zone sind

als Höchsttemperaturen 57 bis 58 Grad in der Wüste Lut m

Ostpersien , ferner südlich von Tripolis und tm Todestal rm

südlichen Kalifornien beobachtet worden , und m der heiß

onrle igll als höchste Temperatur 63 Grad iN

Italienisch - Somaliland int Jahre 1936 gemessen

worden sein . Natürlich handelt es sich Mrbet , sttts um

Schattentemperaturen , da nur diese vergleichbar sind .

^ " "

Wesentlich bemerkenswerter als die Höhe ist in diesem

Jahr aber schon jetzt die Dauer der hochsommerlichen Warme .

Während bei uns durchschnittlich die längste P - rtode
^

mtt

Höchstwerte von 25 Grad und mehr 10 2age unb btejem ? e

mit 30 Grad und mehr knapp drei Tage betragt , haben wir

vielerorts im Rhttn - Main - Geb,et bis heute schon ,
14 warme

Tnne und sechs sehr warme Tage . Nur vereinzelt , wie

beispielsweise in Wiesbaden , ist die Reihe sehr warmer Tage

nillen gestochen . Nach kurzer Zeit stellten sich Lahmungs -

erlcheinungen und Bewußtlosigkeit ein . In der Nahe wei¬

lende Personen brachten die Ohnmächtige Hort zu etmm

Artt der durch Einspritzungen die schlimmste Gefahr ab¬

wandte . Die Wirkung der Stiche war aber so statt , daß das

Mädchen mehrere Tage arbeitsunfähig war .

= Darmstadt , 4 . Aug . Mitten in der Arbeit am Redak¬

tionstisch verschied an einem Herzschlag emer der ältesten

hessischen Schriftleiter Max Stre ese , 8er nach semer Tätig

kett in Landsberg , Leipzig , Stade und Worms seit drm Jahr -

zchnten die Lokalschriftlettung des „ Darmstädter Tagblattes
"

leitete Der int Alter von 59 Jahren Verstorbene war lange

Jahre Vorsitzender des Verein ? der hessischen Zeitungs -

redakteure tm späteren Landesverband Rhein -Main —

Der älteste deutsche Schriftsetzer , Adolf Skhnabel ist in

Darmstadt im Atter von 87 Jahren gestorben Über 70 J -chre

gehörte er dem Verband der „ Schwarzkünstler an E legte

er den Winkelhaken aus der Hand , um dann spater vorüber¬

gehend noch einmal am Korrektorenpult mit dem Rotstift dem

Druckfehlerteufel zuleibe zu rücken .

Xus dem Rfteingau *

7 Uhr

752.6

24.4

büromäßia vorqing , orientiert . Er genoß das größte Ver¬

trauen und arbeitete einen großangelegten Werbeplan aus .

Eines
"

Taaes entdeckt eine Kontoristin ein Blaupausepapier

des Werbeleiters , das sie stutzig macht und übergibt es dem

Betriebsführer . Der Inhalt des Blattes ließ teinen Zweifel ,

daß her Werbeleiter sich auf dem Gebiet der W e r k i p i o -

naae betätigte . Sch . kam unter Beobachtung und wurde

ttE Taaes verhaftet , nachdem durch die Beschlagnahmung

einer Korrespondenz bei einer Stuttgarter Firma der gtenfjen

Rrancke es völlig klar geworden war, ,
da « sich der Werbe¬

leiter zum Verrat von Betriebsgeheimnissen hergegeben

batte Das Stuttgarter Unternehmen war von ihm genau

öb - r den bevorstehenden Werbeplan orientiert worden ia

Sch hatte sogar schon einen Gegenfeldzuge ' nselettet , indem

er einen bProspekt für Stuttgart ausarbeitete , der geschickt

abaefakt war und der Frankfurter Firma erheblichen Ab¬

bruch tun konnte . Gegen Sch . kam es ^ enterAnklagewegen

Untreue und Vergehens gegen § 17 des Gesetzes zur -v

kämpfung des unläuteren Wettbewerbs , gegen den Inhaber
des Stuttgarter Unternehmens wegen Anstiftung zur Un

lind unlauteren Wettbewerbs . Letzterer hatte sich zwar

S X Swn Sch . gewandt , sondern dieser mel -
" ’

X . ilfin aber der Stuttgarter Kaufmann hatte sich auf

^ Sachemchge ^ monatliche . Bergütung in

6eH
$ ea5 Schöffengericht verurteilte Sch . zu zwei Fah re n

Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe und den Mitange

klagten an Stelle einer verwirkten GefängNissttafe von zwei

Monaten zu 2000 Mark Geldstrafe und zuwetteren 1000

Mark Geldstrafe . Das Gericht stellte fest , daß Sch . m ganz

ungeheuerlicher Weise die Treuepflicht als Gefolg -

schäftsmitglied verletzt habe .

Fine Dame teilt der andern mit :

gut frisiert Müiler & S - timittt ^ riadrlckrtn

hursfi niedrigere Temperaturen unterbrochen worden . Über

die Dauer der jetzigen Wärmeperiode gingen aber die H ch-

femtner 1921 1929 und vor allem 1911 teilweise noch wett

& “
M - s - » b . : - « - ,it ° 1911 w mit - ' " - - ' - Zit- ;

Periode von 28 warmen und 12 sehr warmen Tagen t

diesem Jahrhundert einzig da .

Wan « schlägt das Wetter um ?

Mit einer allzu langen Dauer der sehr warmen Sunds

tagswitterung ist diesmal nicht zu rechnen Man braucht

zwar noch keinen durchgreifenden Wltterungs
Umschlag zu befürchten , doch wird die seit Mitte dieser

Woche gebietsweise in Gang gekommene Eewittertatlg
# o : f NIeiter ^unebmen unb au unöestänbigerem , iut )ict € in

Wetter überletten , das voraussichtlichen denTagenumden

18 . Aug . am ausgeprägtesten tn Erscheinung tritt . A . Sch .

am
LMMMtz -WM
nahm die Feierstunde einen fronen Verlauf A S

f

MWWM
Abschluß . --------

— Massenheim , 4 . Aus . Hier sind anfangs dieser Woche

27 Arbeitsdtenstmänner als Erntehelfer eingetroffen

— Bi - idenitadt 4 Aus . Dem gesteigerten ^Autoverkehr

- W - LWMMZs
, KrL auchEdak NE SchwÄmbad des Znteressenverbandes

I Ied7r
MeltBÄK tommelm

Prachtvolle Waldwege mit zahlreichen Ruhebänken ermög¬

lichen ausgedehnte Waldspaziergange .
— Mickelback 4 Aus . Durch das schone S6w .imm «

I bad bat Michelbach als Sommerfrische sehr gewonnen . Auch

von anderen Ortschaften kommen ständig Schwimmlustige

u a zahlreiche Sommerfrischler „aus Hohenstein . Daß viele

I niitnaPTt UTlb SJlttb ^ CH fdjWitntnCTl QClCtTlt

bab ?n i7ftlbstverüändlich . Bei dem starken Andrang wird
I ßrtTh ptnp Erweiterung bes E ^ unminbunbes nbtis wex

“
en61 - Um ben 6eÄ5 mä6renb Trockenheitsverioden

herrfch - nben Wassermangel zu beheben , wurden nn Distrikt
I Tiefenborn mit gutem Erfolg Ouellschurfun g en durch
I geführt

"
so daß die Erweiterung der Wasserleitung bald tn

I Angriff genommen werden kann . . , ,
I — Rückershausen . 4 . Aug . Der das Haus des Landwirts

Kriechbaum in der öindenburgstraße mehreren Setten

SLe ^ DZ '
Lttnstock tiÄt und über voll . mit

vrächtigen
'
gefunden Trauben Man fchätzt den Ertrag dieses

I einen einzigen Weinstocks auf 2— 3 Zentner .

Dann stetiges Ansteigen der Temperatur .

diesem Jahr begann die Erwarmung am .
20 . bzw .

22 Juli ' nicht besonders stark , aber anhaltend stiegen die

Temperaturen an , um schließlich vom ^ 2u ^ an hochsomme ^
likbe Werte zu erreichen . So kam es , daß der Einer nur u

S Taae verschobenen Begrenzung der Monate der Juli

sckon fast um 1 Grad zu warm ausgefallen wäre . Wir dürfen

daher mit unstrer Temperaturvorhersage für den Hoch -

tnrnmer ' Üfrieben sein , wenn wir auch ihre praktische

V - rwertbarkttt nicht überschätzen wollen . Rotwendig wäre

nieimehr baß in Monats - und Jahreszeltenvorhersagen auch

ÄVt te r un g s v e r l a U f in grohen .Zügen angegeben

werden könnte , eine Forderung der höchstwahrscheinlich , m

Laufe der Zeit entsprochen werden kann .

Hitzerekorde in Wiesbaden und Somaliland .

So warm nun auch die diesjährigen Hundstage bwher

werden,
^

sind I X
___ I nach Bleibens

Theater » Kurhaus • Film )

Datum

_________
Ortszeit

Luft »1
druck > auf 0* und Normalschwert
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) . . - - •
Relativ « Feuchtigkeit (Prozente ) . .
Windrichtung und »stSrk « . . » » -
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . .

Wetter ..............

«rrankfurt a M „ 4 . Aug . Bei einer Firma die ein

vinh - ^ öbrrnittel vertreibt war als Werbeleiter der in den

^ Mr Jahren Knde vorbestrafte Waldemar Sch . tätia .

Er hatte sich bald über alles , was bei der Firma technisch , und
____

Wiesbadener Wetterpropheten haben richtig getippt

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Film - Theater .
Thalia : „ Frisco Erpreß .

Ufa -Palast : „ Dine Frau kommt in bte Tropen .

Walhalla : „ Äbenteuer in Mrschau .

Filmpalaft : Olympia
" ( DL Teil ) .

Capitol : „ Saratoga
"

. ^ , . «
Apollo : „ Der Verrat von Dschtbuti ,

Urania : ,^Der Rächer
"

.
Luna : „ Karussell "

.
Olympia : „ Mississippt -Melodie .

Union : .Liebesleute
"

.
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Finnlands Vorbereitungen für die © lympifdjen Spiele

den Spielen 1940 beteilige
Helsinki her hat das ganze
chtathleten in allerbest

Jetft von der IDaffertuppe fogat nach
'

Rotterdam

Diese Segelflieger

Grenaa

cfport uh3 cJpiel .

in
Len

der
12,6
12,6

„ Jenny “ würbe unterboten .

Sri . Bauer durchschwamm das Kattegatt in 17 :20 Std .

Eine Überraschung gab es beim 100 - Meter -Lauf
Frauen . Hier wurde die deutsche Meisterin Krantz ( :
oef .) von der Hamburgerin Kohnsen um Brustbreite ( :
Sek .) geschlagen .

Winterspiele in Oslo fraglich .
Der Präsident des norwegischen Landessport - Verbandes .

Christiansen , erkläre , es bestehe leider wenig Aussicht , daß
Norwegen bzw . Oslo 1940 die Olympischen Winterspiele
übernehme . Die Besprechungen zwischen dem norwegischen Ski¬
verband und der F ^zS . würden fortgesetzt , dürsten jedoch , ob¬
wohl säst die gesamte Svortpresse dafür eintritt . zu keiner
Einigung führen .

„ Finnland freut sich , nach vielen Jahren der Mitarbeit an
der Olympischen Idee auch einmal ihr Gestalter zu sein . Ich
glaube fest daran , daß wir sehr wohl im Stande sind , die Aus¬
richtung der Spiele ehrenvoll zu erledigen . Schon jetzt ist das
Interesse unseres sporttreibenden Volkes aus die große Auf¬
gabe gerichtet , und wir werden unsere ganzen Kräste aufs
äußerste anspannen , yn meiner Heimat hat man sich über die
Zuneigung , die Finnland nach der Übertragung der Olympi¬
schen Spiele aus aller Welt , u . a . in reichlichem Maße
auchaus Deutschland , zuteil wurde , sehr gefreut , und
wir honen , daß unsere deutschen Sportfreunde sich recht stark
an den Spielen 1940 beteiligen . Denn vom Länderkamps 1935. . .. finnische Volk die deutschen

ier Erinnerung .
"

Jtmeritaner im
Probegalopp in Hamburg .

Einen kleinen Vorgeschmack von dem mit Spannung er¬
warteten Leichtathletik -Länderkampf zwischen Deutschland
und USA . am 13 . und 14 . August im Olympischen Stadion in
Berlin erhielten 5000 Zuschauer am Donnerstagabend bei
einem Leichtathletik - Sportfest in Hamburg , bei dem einige
der deutschen Spitzenkräfte auf die Amerikaner , die seit
einigen Tagen in Deutschland weilen , trafen . Das größte
Interesse fand der 4 0 0 - M e t e r - L a u f , in dem die Deut¬
schen H a r b i g und Hasenclever gegen die drei Amerikaner
Howells , Miller und Vorican antraten . Harbig , der die
zweite Bahn hatte , ging sofort energisch los , doch wehrten sich
die Amerikaner nach Kräften . Howells hielt in der Innen¬
bahn tapfer mit und lag in der Zielkurve auf gleicher Höhe
mit Harbi,g . Mit großer Energie kämpften die beiden Läufer
auf der Zrelgraden . Harbig setzte sich dabei mit Brustbreite
gegen den zähen Amerikaner durch . Für beide Läufer wurde
die bei dem schwülen Wetter recht gute Zeit von 48 Sekunden
gestoppt . Über 800 Meter trat Harbig nicht mehr an , so
daß hier drei Amerikaner mühelos siegten .

'
Deetham gewann

in 1 :54,3 Min . Der Hamburger Körting kam in 1 :55,5 Min .
auf den vierten Platz . Neckermann mutzte über 100
Meter gleich drei Amerikanern den Vortritt
lasten . Ellerbee eilte in 10,5 Sek . als Erster über die Ziel¬
linie vor seinen Landsleuten Ereer und Jeffrey , wahrend
Neckermann mit 10,7 klar auf den vierten
Platz verwiesen wurde . Eine ähnliche Lage ergab sich für
die 200 Meter , wo Jeffrey in 21,4 vor Ereer und Ellerbee
( beide 21,7 ) und dem Hamburger Schein ( 22,5 ) siegte . Auch
über 3000 Meter , die der Amerikaner Mehl in 8 :43,2
Min . gewann , konnten die deutschen Läufer wenig aus -
richren .

Im Kugelftotzen hatte der Münchener Lampert
etwas Pech . Sein Stotz von 15,56 Meter wurde von
dem Amerikaner Watson um vierZentimeterüber -
boten . Im Weitsprung fehlte Leichum , so kam der Ameri¬
kaner Laoefield mit der guten Leistung von 7,54 Meter zum
Sieg . Der Landauer Gottlieb war im Dreisprung mit
14,75 Meter erfolgreich . Im Hammerwerfen , bei dem der
Fuldaer Storch fehlte , war Olympiasieger Hein mit
dem feinen Wurf von 56,29 Meter der Sieg nicht zu nehmen .
Meinkötz wurde im Hochsprung Sieger mit 1,93 Meter .

der schnellste Fahrer . Mit 2 : 26,0 Min . erreichte er aus der
kurvenreichen , 5,8 Kilometer langen Strecke einen Durchschnitt
von 143,013 Stdkm .

Großartige Trainingszeiten wurden am Donnerstag auf
dem Sachsenring bei Hohenstein -Ernstthal erzielt , wo am
Sonntag der „ Eroye Motorradpreis von Europa " zur Ent -
scheidung steht . In allen Klassen wurden die bestehenden
Klassenrekorde überboten : der italienische Eilera - Fahrer
SeraflNl war in der Salbliterklasse mit 141,3 Stdkm . Tages¬
schnellster vor Meier ( BMW . mit 139,6 und Frith . Norton ,
mrt 138,3 Stdkm . ) .

Vans Stuck ( Auto - Union ) startet bei La -Turbie - Berg -
rennen . m Sudfrankreich am Freitag als Favorit . Am Donners¬
tag erstelle er beim Training auf der aufgeweichten Strecke
eine Zett von 3 :32 Minuten , wobei er den Alfa -Romco -
Fahrer vommer um volle 17 Sekunden übertraf .

Ein neuer Weltrekord im Gewichtheben wird aus Kairo
gemeldet . Der Leichtgewichtler Ibrahim Chams brachte im
beidarmigen Stoßen 147 .5 Kilogramm zur Hochstrecke und ver¬
besserte damit , die bisherige Bestleistung seines Landsmannes
Mohamed Attia um 2 Kilogramm .

Qeutfdje 5d ) atf ) tneiftetfd ) afL
Eliskafes vor Kieninger .

Bad Oeynhausen , 5 . Aug . Neben den Partien der
12 . Runde mußten Donnerstag noch sechs Hängepartien der
11 . Runde erledigt werden . Am Mittwoch haben lediglich zwei
Partien zum Austray gebracht werden können . Der frühere
Deutschlandiiwister Richter schlug den Berliner Nowarra und
im zweiten Treffen behielt Prof . Becker die Oberhand über
den Hamburger Reinhardt . Am Nachmittag gewährte die
Turnrerleitung den Spielern Ruhe .

. In der 12 . Runde gewann als Führer der weißen Steine
Remhardt ein orchodoxes Damengambit gegen Dr . Weil .
Koch besiegte den Westfalenmeister Sans Herrmann . Eisinger
Wug . Prof . Becker und Kohler siegte in einem sizilianischen
Endspiel über Schmidt . Unentschieden endete die wichtige
Partie zwischen Richter und Eliskases . der ebenfalls französisch
spielte . Als Nachzrehender gewann der Titelverteidiger
Kieninger eine spannungsreiche Partie gegen Nowarra . Die
Begegnungen Rellitab gegen Engels und Michel gegen Krankt
hangen noch .

Von den sechs schwebenden Treffen der 11 . Runde konnten
5 erledigt werden . Engels gewann gegen Koch . Schmidt mußte
stch dagegen gegen Rellitab mit einem unentschieden begnügen .
Eliskases errang den erwarteten Sieg gegen Herrmann .
Krankl zog gegen Kohler den Kürzeren , sodaß sich der
Münchener rn den beiden Runden stark nach vorn geschoben
6at Kwnlnger gewann gegen Eisinyer das Treffen . Weil
gegen Michel schwebt noch . Das Turnier wird in den späten
Abeittstunden tn den noch hängenden Partien fortgesetzt .
fi1 / Ar Stand nach der 12 . Runde : Eliskases 10 . Kieninger
9 ^ , Koch 7 % , Michel 7 u . 2 Hp .. Kohler und Richter je 7 .
Engels 6 . u . 1 Hp . . Herrmann 6 , Becker 6 , Krankt 5 % u . 1 Hp .,
AöUb 5 u . i Reinhardt 4 ^ . Schmidt 4 . Eisinger 3 )4 .Dr . Weil 3 u . 1 Hp .. Nowarra W » Punkte .

Minister Dr . Kekkonen über Helsinki 1940 .

, Finnlands Innenminister Dr . Kekkonen hielt
sich anläßlich der Eröffnung des deutsch - nmilschen Luft¬
verkehrs kurze Zeit in Berlin auf . Unser Mitarbeiter
nahm die Gelegenheit wahr , mit Dr . Kekkonen . der vor
Jahren em großer finnischer Leichtathlet war . über die
Olympischen Spiele 1940 zu sprechen .

Mit Fußball und Wasserball .
Auf die Frage , rote Helsinki 1940 das Programm gestal¬

ten werde , antwortete der Minister : „ Da Helsinki die Olympi¬
schen Spiele etwas spät erhalten hat , sind wir gezwungen , das
Programm möglichst ohne die im letzten Jahrzehnt üblich ge¬
wordenen Rahmenwettbewerbe auszuschreiben . Da jedoch auch
Fußball in Finnland sehr volkstümlich ist und sich Wasserball
gleichfalls einer gewissen Beliebtheit erfreut , ist es nicht aus¬
geschlossen , daß auch diese Wettbewerbe mit auf das Pro¬
gramm gesetzt werden . Aber prinzipiell müssen wir uns aus
dem bereits angeführten Grunde zu einer Verkleinerung der
Wettkainvffolge verstehen und sind der Meinung , daß trotzdem
der Olympischen Idee Genüge getan wird "

.

Selbstverständlich Olympisches Dorf .

„ Zur Frage , ob Olympisches Dorf oder nicht , erklärte Dr .
Kekkonen : „ Augenblicklich finden Untersuchungen über die
Unterbringungsmöglichkeiten für Aktive und Zuschauer statt .
Am wenigsten Sorge bereiten uns die Aktiven , haben wir doch
vor , ein Olympisches Dors zu errichten . Dabei werden wir
uns keineswegs provisorischer Bauten bedienen , sondern
solcher , die wir später für das Heer oder als Eigenheime be¬
nutzen können . Ein anderer Plan erwägt . Das gesamte
Olympische Dorf später der Studenten - Organisation zur Ver¬
fügung zu stellen , die dort 2500 bis 3000 ihrer Mitglieder
unterbringen kann . Die Entscheidung hierüber fällt im
September dieses Jahres .

Stadion mit 60 000 Plätzen .
Über weitere Bauten befragt , antwortete der Minister :

„ Glücklicherweise ist unser Stadion bereits ziemlich fertig , und
mit Leichtigkeit können wir ohne große Unkosten das Fassungs¬
vermögen von 25 000 auf 60 000 Plätze vergrößern . Wir sind
uns klar darüber , daß auch das noch zu wenig fein wird , aber
was sollten wir wohl später mit einem noch größeren Stadion ?
Gebaut werden wird noch ein Schwimmstadion und eine Rad -

Stockholm , 5 . Aug . Der Rekord der dänischen
Schwimmerin Jenny Kammergaards . die bekanntlich im Vor -
iahre das Kattegatt in 28 Stunden durchschwommen hatte ,wurde am Donnerstag von Der schwedischen Schwimmerin
Bauer um nahezu 11 Stunden unterboten . Die Schwedin war
von der Südwestspitze der Insel Seeland aus nach Jütland ge¬
startet . wo sie um 22 .20 Uhr bei Ramskov . südlich von Grenaa
an Land ging . Sie brauchte 17 .20 Stunden .

txe 4 ?rINSFK . - Gruppe Hessen/Westmark ) in der holländi¬
schen Ortschaft Druiten landete .

r „ Nlreiche . Flüge Hörten na * westdeutschen
Ht adten . Nieland ( NSFK .- Gruppe Westfalen ) und
Flmsch ( Darmstadt ) setzten bei Duisburg nach 250 Kilometer
Mder . Nach Düsseldorf über 242 Kilometer flogen Treuter
lNSFK -Eruvve Mltte v . Husen ( NSFK .- Eruppe Breslau )
und Medicus ( NSFK .- Eruppe Nürnberg ) . In Esten landete
der Dresdener Bräutigam , Sehr beachtlich ist auch der Flug
des Berliners Haase , der über 292 Kilometer Lingen an der
Hms erreichte .

Die beste Leistung im Doppelsitzer erzielten Bergens /
^^ /Berlln ) mit einem Flug bis in die Nähe von
Ö60 Kilometer ) das im Einsitzer Kurt Schmidt

imRttK -- Eruvpe Sudwest ) mit 270 Kilometer erreichte .
^ u ^ I9nFßt -tf,e ( Luftwaffe Adlershof ) flogen im Doppelsitzerüber 205 Kilometer nach Dortmund .

In der Eekamtwertung

mUQnno
*
«? «

11 Ansitzern jetzt Wolfgang Späte ( Darmstadt )
mit 3008 .2 Punkten vor Kurt Schmidt ( NSFK .- Eruppe Süd -

mnrfi
’S!«

2
-W . kokten . Ovitz ( NSFK .- Eruvve Hessen - West -

^ ° " Hmtt 2686,6 , Bräutigam ( Dresden ) mit 2577 und Treu¬
ter ( NSFK .- Eruvve Mitte ) mit 2422,6 Punkten . Bei den
Doppelsitzern liegen Vergens/Ttiovke ( Berlin ) mit 1289,8
Punkten vor Rorneis/Schilluiger ( NSFK . - Eruvve München )
Mit 1268,5 Punkten an der Svitze .

rennbabn , modernisiert werden wird die Salle für Schwer¬
athletik . Wenig Änderungen brauchen wir an den Schieß -
ftanDen vorzunehmen , die anläßlich der Weltmeisterschaften ihre
Feuerprobe bestanoen haben . Alles in allem wird Helsinki
und mit ihm ganz Finnland bestrebt sein , mit der Durch¬
führung der Spiele gleichzeitig den Soortstätten -Bedarf für
mindestens ein Jahrzehnt zu befriedigen .

"

Keine Winterspiele ohne Skilauf .

m . Sehr , skeptisch steht Minister Kekkonen zur Frage der
Winterspiele : „ Finnland ist zwar auch ein großes Winter -
sportland , aber hinsichtlich der Winterspiele in meiner Heimat
bm ich em „ ungläubiger Thomas "

. Der Skilauf , der Winter -
soort Finnlands , ist vom Programm der Winterspiele ge¬
strichen worden , und o h n e ihn wünschen wir die Spiele nicht
Zu beachten ist außerdem , daß wir für Abfahrt und Torlaus
kem geeignetes Gelände yaben . Wir würden die Winter¬
spiele gerne Oslo überlassen . Allerdings ist dies alles nur
meine persönliche Ansicht , die eines alten Leichtathleten .

"

Unser deutschen Sportfreunde .

I Unfete Reglet in Breslau .

Senior August Kraft war erfolgreich !

, , Untere Breslaustarter konnten bei den deutschen Meister¬
schaften einen schonen Teilerfolg mit nach Hause bringen . Ge¬
lang es doch unterem Eau - Seniorenmeister auf Schere . August
Kraft , gegen die starken nord - und westdeutschen Vertretungen ,
aut einer bei uns nicht vorherrschenden Bahnart . mit 701 Volz
bei 100 Wurf in die Vollen , den sehr beachtlichen guten
3 . Platz zu belegen . Wir freuen uns mit über diesen Erfolg ,
welcher mit etwas mehr Glück sogar zum Meistertitel hätte
fuhren können .

Letter gelang es unterem 2 . Vertreter . Asphaltmeister
Adolf Meyer , nicht , ebenfalls einen Erfolg zu buchen , da
er infolge einer Sehnenzerrung bei seinem Start sehr be -
bindert war und sein volles Können nicht entfalten konnte .
Es ist ein reichliches Pech , wenn einem ehrgeizigen und er¬
folgreichen Sportler tn letzter Minute ein solches Mißgeschick
passieren muß .

Spott ’ Uunbfäau .

Deutsche Wanderer tagen in Stuttgart .
Der 47 . Deutsche Wandertag findet in diesem Jahre vom

19 . bis 22 . Aug . in Stuttgart statt . Nach dem jetzt vorliegen¬
den Programm tagen . . am 19 . August der Führerrat . am
20 . August die Wegemelster , Wanderwarte und Dietwarte und
Verbandsvertreter . Die Mitgliederversammlung Der Deut -
i * en 6e6ir8s = unD Wandervereine ist für . 21 . August angesetzt .
Am 21 . August findet eine öffentliche Kundgebung mit einem
Aufmarsch statt Nach der Tagung führen Wanderungen und
Fahrten die Teilnehmer durch die schönsten Teile des
Schwabenlandes .

Moiorsportnotizen .
Manfred v . Brauchitsch ( Mercedes -Benz ) war am

Donnerstag beim Training zur „ 18 . Coppa Ciano in Livorno

Dank des Reichssportführers
an die Kameraden von Breslau .

Der Reichsivortführer . Staatssekretär von Tschammer -
Olten hat in einem offiziellen Schreiben allen Kameraden
und Kameradinnen für ihre Mitwirkung beim Deutschen
Turn - und Sportfest Breslau 1938 seinen Dank mit folgenden
Worten ausgesprochen :

„ Kameraden , Kameradinnen !

. „ Von niemanden geführt , als von der Stimme Eures Ge¬
wissens . seid Ihr zu Sunderttausenden meinem Ruf nach
D .reslau gewlgt . Von niemanden befohlen , als von Eurer frei¬
willig übernommenen Pflicht , habt Ihr viele Monate für
Breslau tzeubt . gespart , geopfert . Für die Sache der Leibes¬
übungen habt Ihr — ein Seer von Sunderttausenden — in
^ reslau um Sie £ und Ehre gekämpft , seid Ihr durch die fest¬
lich geschmückte Stadt Breslau marschiert , habt Ihr schwere
Strapazen auf Euch genommen , habt Ihr vorlieb genommen

die manchmal harte Zumutungen an
Euch stellten . Der ydee eines Volkes in Leibesübungen haben
Sure Augen geleuchtet , für die habt Ihr Euch — vom ersten
ms aum letzten Mitarbeiter — mit beispiellosem Einsatz be -
geistert . Damit habt Ihr bewiesen , daß Ihr mit Recht zum
Etohtmvp der . Idee berufen seid . Dieses Bewußtsein ist der
höchste Lohn für Eure Muhe . Ich aber fühle die Pflicht , einem
jeöen von Euch von ganzem Herzen zu danken . Ihr habt es wie
lch in Breslau gefühlt : Wir sind eine wirkliche Gemeinschaft
aemorDen . die für die Erziehung und Behauptung des deut¬
schen Volkstums in aller Welt zu ringen vermag und sich durch -
msetzen welg . Wir iolgen . der Fahne , die uns tm Auftrag des
Führers Relchsinnenminlster Dr . Frick gab . mit der Kraft
und Begeisterung , die wir alle als nieverlöschende Er¬
innerung aus Breslau heimaetragen haben .

Und , wie . wir im Angesicht des Führers gelobt haben ,
wollen wir nicht ruhen noch rasten , bis Turnen und Sport
Gemeingut unseres Volkes geworden sind .

Kameraden , Kameradinnen ! Mit dem Erlebnis von
Breslau vorwärts für Volk . Reich und Führer !"

Am Donnerstagvormittag wurden auf der Waster -
kuppe . zunächst die Barogramme der Flieger überprüft , die
von ihren Zielstreckenflügen des Mittwochs zurückgekehrt
waren , hierbei ergab sich , daß Werner F i ck ( NSFK .- Eruppe
Stettin ) in emer Wolke über Fulda eine Startüberhöbung
» pn 5500 UHeter und eine Höhe über dem Meeresspiegel von
6500 Meter . erreicht hatte . Das bedeutet einen neuen

t .el " len Rekord . Die günstigen Windge¬
schwindigkeiten tn den höheren Luftschichten veranlaßten Die
Teilnehmer , an der „ 19 . Rhön " am Donnerstag zu zahl¬
reichen grogen StreckenflLgen . Die Eesamttagesleistung er¬
reichte 7000 . Kilometer . Wie überaus erfolgreich Der oies -

Rbon -Wettbewerb ist , geht schon aus der bisherigen
Eesamtflugleistung hervor , die mit 70 000 Kilometer als
Rekordsumme das . Ergebnis des Vorjahres bereits um 22 000
Kilometer übertrifft .

An der Spitze der Streckenflüge des Donnerstags stehen
drei Flüge in holländisches Gebiet .

Wolfgang S p a t e ( Darmstadt ) erreichte mit feinem
iJteUK1 . einem Segelflugzeug , das das Forschungsinstitut
für Segelflug Darmstadt konstruierte , den Flughafen Rotter¬
dam und legte damit als Tagesbestleistung 415 Kilometer
äurutf . Der Berliner Ludwig Hofmann kam über 412
Kilometer nach Alblasserdam im Kreise Rotterdam , während

Saxonetten
IIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

„ Expreß “

eingetroffen .

Bequeme

Zahlungsweise .

1 Mauritiusstr . 11

Durchgehend geöffnet!

Die gute

Brille
llllllllllllllllllllllllllllllllllll

von

Optiker

Wagner
FauibrunnBnstr. 3

Lieferant aller
Krankenkassen

Radio?
IIIIIIIIUIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIII

geh
' zum

tZ
Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 81
Fernruf 26901 .

Verbandkasten

Verband¬
schränke

sowie

sämtliche

Artikel zur

ersten Hilfe

AdolphJoost
Kranzplatz 1,1 . Eck

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten Spreizfui -

einlagen

Für Füße Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Wenn

Möbel
dann zu

Reichert
Frankenstr . 9
Bahnhofstr . 17

SInilWi
jeder Liter - .15

Geleegläser - .10

Einmachgläser
% Ltr . m . Rg . - .25

Saftbereiter

ird . Geschirre

Mollath
Schulberg 2

Couches , Sessel
jede Fasson , so¬
lide Arbeit , alte

Polstermöbel
werden modernisiert

Roßhaar - ,
Kapok - Mat ratz .
Muster stets auf Lager

MS UW
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14

Dauerwellen

Wasserwellen
Bleichen
Färben

erstklassig . Wo ?

Im Salon

Figaro
Achenbach SArnet
Marktstraße 12

Telephon 26868

■ ■ lllillli

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener
Tagblatts

IldHIIIIIIIIIWligiilllllllllMllillHMIlilillllliilliilfi



Leickslerrdev ffranffurt

Freitag , 8 . August 1338 .
Wiesbadener Tagblatt

Durst ist was Schönes

wenn man Ihn recht zu löschen weiß

RUF 28941TAUNUSSTRASSE 9

Teilzahlung bis zu 27 Monatsraten .

I|

Wiesbaden ( Hasengarten ) , den 4 . August 1938 .

Gefolgschaftsmitglied
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Herr Dr . jur .
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zeigenteil des
Feine Fruchtsirupe sind an heißen Tagen eine reine Labsal . Wirföhiren

ausgesuchte Ware , in der das köstliche Fruchtaroma voll erhalten is .

, ; ; welch ein Glück im

Haus,wenn einErdenbürger
angekommen ist . Man gibt
allen Bekannten und Ver¬
wandten dieses freudige
Ereignis kund durch eine

geschmackvoll gedruckte
Geburtsanzeige -Karte

aus der

L . Schellenberg ' schen
Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT

Langgasse 21 » Ruf 59631

la Himbeersirup . . 125g 20 ^

la Johannisbeersirup 125g 25Ä

la Kirschsirup - - • 125g 25,5 )

Fachdrogerien

KNAPP PORZELLAN , GLAS

ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in

_ wenigen Stunden

L. Schellenberg ’sdie
Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblati

|
Die letzte diesjährige Fahrt mit

Sdjtcjjfcts a

Emma Kluke
Leinen e Wäsche • Ausstattungen

Webergasse 1 im Nassauer Hof

flüssig
11 nicht fettend , nicht fleckend - Flasche90Pfg .

in allen Apotheken " "G Progerien . _____ ,

Seite 8 . Nk . 181 .

© RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen e MO RITZ STR . 15

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

Erdbeersirup . - 125g 25H

Orangeade - - - 125g 20 L,
Zitronensaft in Origmalpack .

50 , 90 , 1.30 , 1 .95

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Sahis -Institut SsTnstL5 .
'

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sage ich

allen Freunden und Bekannten , Herrn Bischof Dr .

Dietrich für seine trostreichen Worte , sowie für die

vielen Kranzspenden herzlichen Dank .

Frau Maria Ott .

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus

Moritzstr . 21 • HauptgeschäftSaalgasse 36

Schnellboot „ Olympia
"

I nach HEIDELBERG
findet am 12 . August statt .

■ Preis f . Hin - u . Rückfahrt 3 .20 RM .

Kinder zahlen halben Preis .

_ Abfahrt Biebrich (gegenüber dem

Hotel Nassau ) 6 .15 Uhr ,
*

Rückkunft 23 Uhr .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung

Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 5'

Samstag bis einschi . Montag

zeigt Ihnen meine Auslage eine

Braut - Aussteuer

gR
Reinleinen , aus der Reihe der bei

mir in Arbeit befindlichen

Ausstattungen

Auskunft u . Kjartenvorverkauf :

I Karl Otto , Taunusstr . 34 ( Laden )
"

Tel . 25867 . Nur Auskunft und

Fahrpläne : Altdeutsche Wein -

■ sfube . Luisenstr . 14 , Kur - u . Ver -

kehrsverein,Wilhelmstr .54,Friseur

_ Bayer,Goethestr .19 . Zigarrenhaus

| Ezelius . Biebrich , Friedrichstraße

Personen -Schiffahrt

IAug . Schrepfer sen .

Mainz - Ginsheim , Neckarstraße 18

Telephon 43019 (Mainz ).

© CAFE SCHMITT Die Konditorei

MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

© FRIEDR . KERN Zigarren ,

Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Boethestr .

Rann man die Me erttäglidj madjen ?

Aber sicher ! Fragen Sie nur einen von unseren

vielen hundert Kühlschrank - Kunden , wie ihnen

trotz der Hitze Essen und Trinken mundet .

Bei ihnen sind alle Speisen und Getränke stets

frisch und bekömmlich . - Aber vertrauen Sie

Ihren Auftrag nur einem Unternehmen , welches

auf Grund seiner großen Erfahrungen , seines

geschulten Personals und durch seine große
Auswahl in der Lage ist , Sie je nach den

Erfordernissen richtig beraten und bedienen

zu können .

H . HERAEUS & Co .

die bekannten Spezialisten

FÜR ELEKTR .- UND GAS - KÜHLSCHRÄNKE

. zeigen 14 verschiedene Kühlschrank -Typen

in ihren Ausstellungs - Räumen .

Samstag , 6 . August 1938 .

5 .00 Frühmusik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 -00 ?N ° rS ° nl,ed

__ Moraenivruch . Gymnastik . 6 .30 xon ^eit . <aju

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8 .30 Bädettonzert
' ^

9 .30 Eaunachrichten . 0 .40 Deutsch -

ianb — Kinderland . 11 .35 Programm ,
Wetter , städt . Marktbericht . 11 .45

12 NO Konzert 13 00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
12 -° ° S 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Komponisten

der Gegenwart unterhalten uns . iß .OO Bilderbuch

der Woche . 15 .15 Nützliche Wasserspiele . 15 .30

1600 ffiÄ « W ° ch7nê e
"

l
"

00̂ tzgesch °hen
16 -° ° S ver fröKche L ° utsprech - r

^
19 00 EpmWau

b - T - O-
oT ^ it NächrMen

^
WetterS ^nder -

» etterdienst für die Landwirtschaft , Erenzecho .

2015 ( Sus der Rundfunkausstellung ) : Festlicher Abend .
2015 !>2 00 Zeit Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten

dem Sendebezirk , Sport . 22 .15 Internationales

Neitturnier 22 30 Echo von den Woertherseesport -

festen 22M Wir tanzen in den Sonntag . 24 .00

Nachtkonzert . ___ __ -

seinem schweren Leiden , das Ihn vor wenigen Wochen aus seiner Tätigkeit gerissen hatte .

In dem so früh Dahingeschiedenen verlieren wir einen Mitarbeiter von untadeliger

Gesinnung , der immer seine ganze Kraft zur Erfüllung der übernommenen Aufgaben

einsetzte und der sich wegen seines liebenswürdigen freundlichen Wesens allgemeiner

Beliebtheit erfreute . Wir bedauern sein Hinscheiden auf das tiefste und werden le

Erinnerung an diesen aufrechten , treudeutschen Mann stets in hohen Ehren halten .

Wiesbaden - Biebrich , 2 . August 1938 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

KALLE & CO . AKTIENGESELLSCHAFT

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender , garantiert

unschädlich , wohlschmeckend

Wiesbad . Kräuter - und Reformhaus

P . Blumenthal,Marktstraße 13

U and . Ungeziefer wild unfehlbar
vernicklet durch meine bewahrten

Ungeziesermittel .

Seub , Rheinstrahe 101 . Rus 25468 .

bestecke

■ HB versilb. 90 u.
IW |ffl| rosttr . Stahl ,
Kl Fl im Fach -

geschäft .

| Vf I Pre ewert und
II Ratenzahlung.

Wiesbadener
Besteckfabrikation

Weiler & Co .
Neugasse 26

Weinbaus

Kreuz « .

Remis ' chen

täglich frische
Ananas - Bowle

lllllllllllllllllllllllllllllillllllllll
Gebrauchte

Schreibma ck.
vorteilhaft .
W . Gras «.

Bürobedarf ,
am Schillervlatz

Kinderwagen
Kinderbetten

billig .
Kueleli .

Neuaalle 21

Wieder haben wir den Tod eines lieben Arbeitskameraden zu beklagen ;

am 31 . Juli d . J . , wenige Tage vor der Vollendung seines 45 . Lebensjahres , erlag unser

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORIT

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • Der Verrat von Dschibuti

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬

bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

© SCHNEIDER5 guter Kaffee , guter Tee

Hauptgeschäft Taunusstraße 32 . Fernsprecher 21377

DROGERIE TAUBER
Drcgen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

& Moritzstraße uii
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